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Vier präsidenischaftskandibaien .

Iarres / Marx / Hetlpach / Braun.
Zarres als Kandidat.

Der sogenannte Löbell - Ansschnh ,
in dem die Dcutschnationale Partei , die
Bolkspartei , die Bayerische Volkspartei ,
die Wirtschastspartei , die vaterländischen
Verbände und andere bürgerliche Organi -
sationen vertreten sind, hat beschlossen , de »
früheren Reichöminister des Innern , und
jetzigen Oberbürgermeister von Duisburg ,
Dr . I a r r e s , als Kandidaten für die
Wahl des Reichspräsidenten ansznstcllen .
Die endgültige Stellungnahme der Bayeri -
schen Bolkspartei steht noch ans .

^Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .)
vr . R . J . Berlin , 12. März .

Die Hoffnung , sämtliche bürgerliche Parteien
für die Kandidatur Gehler zn gewinnen , ist
heute abend zusammengebrochen . Aus den
Kreisen des Löbell -Ausschusscs (Reichsbürger -
rat ) wird mitgeteilt :

Der unter Vorsitz des Staatsministers a . D .
von Lvbell beratende Ausschuh sür die Reichs -
Präsidentenwahl , in dem die Deutschnationalen ,
die Deutsche Bolkspartei , die Bayerische Bolls -
Partei und die Wirtschastspartei sowie die in
Betracht kommenden Organisationen vertreten
sind , hat heute abend nochmals mit Vertretern
des Zentrums und der Deutschen Demokratischen
Partei über eine gemeinsame Kandidatur aller
bürgerliche » Parteien und Organisationen ver -
handelt .

Von der Zentrumspartei mar für diese
Sitzung eine bestimmte Erklärung über die
Teilnahme an einer gemeinsamen bürgerlichen
Kandidatur in Aussicht gestellt . Diese Erklä -
rung wurde aber auch in dieser Sitzung nicht
abgegeben , obwohl die Verhandlungen des
Ausschusses bereits viermal vertagt waren , und
zwar lediglich um dem Zentrum Zeit sür seine
Entscheidung zu lassen . Durch Verzögerung
der Verhandlungen wurden sachliche Schwierig -
leiten , die inzwischen für eine gemeinsame
Kandidatur Gehler in den Kreisen bürgerlicher
Parteien aufgetreten waren , verstärkt .

'

Der Ausschuh hat dann , nachdem die Ber -
treter des Zentrums und der deutschen demo -
kratischen Partei auf eine weitere Teilnahme
an den Beratungen verzichteten , an der schon
am Samstag einstimmig beschlossenen Kandida¬
tur Jarres festgehalten .

Oberbürnermeifter Dr . Jarres hat die
Kandidatur endgültig angenommen .

Auch die Vertreter der Wirtschastspartei ha -
ben sich ausdrücklich in den weiteren Berhand -
lungen dieser Kandidatur angeschlossen . Dr .
Jarres wird morgen in Berlin eintreffen .

Die Bayerische Bolkspartei . deren
Vertreter wegen einer dringenden Reife nach
Äünchen , am Abschluß der Verhandlungen sich
nicht mehr beteiligen konnte , wird umgehend
um Stellungnahme ersucht werden . Der Baye -
rischen Bolkspartei bleibt jetzt nur noch die
Äahl zwischen Marx und Jarres . es ist nicht
damit zu rechnen , daß sie sich ohne weiteres für
Marx entscheiden wird . Die in Betracht kom -
Menden bürgerlichen Organisationen inner -
stützten gleichfalls die Kandidatur Jarres . Zur
Erläuterung dieser Vorgänge sei folgendes fest-
gestellt :

Im Parteivorstand de ? Zentrums , in dem
die Reichstagssraktion besonders zahlreich ver -
treten ist , hatte sich bereits eine starke Mehrheit
sür Gehler gebildet . Im ParteianSschuß , der
sich hauptsächlich aus den Provinzvertretern der
Partei zusammensetzt , waren jedoch die Wider -
stände so heftig und so langwierig , das? derBe -
austragt ? des Ausschusses der Abg . Fehreu -
dach , trotz des unausgesetzten Drängens des
Löbell - AuSschusses auch heute abend noch nicht
in der Lage war , die Zustimmung des Ausschus -
ses zu erklären . Aull , in der Deutsche, ^ Volks -
Partei waren Parteivorstand und Fraktion
durchaus für die Kadidatnr Gehler , während in
dem von Provinzvertretern beschickten Partei -
anSschuh lel ' haste Bedenken gegen Gehler ge¬
äußert waren , Bedenken , die sich besonders auf
die von Dr . Stresemann gestern gemachten
Aenhernngen stützten .

Nachdem das Zentrum Herrn Marx als Sou -
derkand ^ aten aufgestellt hat , sahte der Par -
t e i a u s s ch u fc der Deutschen Demo¬
kratischen Partei eine Entschließung . in
der sich die Partei ebenfalls für Aufstellung
einer Souderkaudidatur ausspricht .

Oer Kandidat des Zentrums .
WTB . Berlin . 12. März .

Wie ans parlamentarischen Kreisen verkantet ,
hat der Parteiausschuh des Zentrums einstim -
mig beschlossen, den prenhischen Ministerpräfi -
deuten , Dr . Marx , als Kandidaten für die
Präsidentschaft auszustellen .

Bayerische Volkspartei
und Or Marx.

Die „Köln . Bolksztg ." stellt in einem Artikel
die Frage , „ob die Bayern lieber sür Jarres
oder Luther als für Marx , der als überzeugter
Katholik ivie als Föderalist ihnen jedenfalls
nähersteht , eintreten würden .

"
Der „Bayr . Kurier " gibt nun daraus eine

beachtenswerte Antwort durch einen Artikel
.Illusionen "

, worin es heißt : „Geivih genieht
Herr Dr . Marx als Persönlichkeit auch im
katholischen Bayern große Verehrung, - dem
Politiker und Staatsmann Marx aber steht man
hierzulande mit starken Vorbehalten gegen -
über .

" .
Unter den Bedenken gegen Marx streift der

Artikel sodann zwei Punkte : „einmal die Tat -
fache, dah mau in Bayern über den Föderalis -
mus des Vorsitzenden der Z e n t r n. :n s p a r -
tei eine wesentlich andere Anschauung hat ,als wie sie in der Auslassung des rheinischen
Blattes zum Ausdruck kommt , und sodanu die
weitere , eng damit zusammenhängende Tat -
sache, dah die in jüngster Zeit eingetretene
Verschärfung der Beziehungen zwi -
fchen Zentrums - nnd Bäuerischer Bo ? ' spartet
zum guten Teil auf die Haltung des Bor -
fitzenden der Zentrumspartei zuriickzufüh -
ren ift .

"

Der Artikel schlieht , dah die inhaltliche pro -
grammatische nnd tatsächliche Politik einer
Kandidatur und die parteipolitischen Tenden -
zen , die zu deren Ausstellung führten , entschei¬
dend feien und meint , das Zentrum könne
sich nur dann mit Erfolgsailssicht auf die religsö -
scn . perföntlichen Eigenschaften seines Präsident -
schastskaudidaten berufe » , „ wenn es bei der
Auswahl feiner Kandidaten auch die voliti -
scheu llcbcrzengnngc » der bayerischen Wähler
mit in Ncchnnng zieht ."

Oer demokratische Kandidat.
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattsj .

B. Berlin , 12 . März .
In später Abendstunde teilt die Deutsche De -

mokratische Partei mit :
„Nachdem die Einheitskandidatur Gehler durch

die taktischen Manöver der Deutschnationalen
Partei und der Deutschen Bolkspartei gescheitert
war , haben sich Borstand und Ausschuh der
Dcntschen Demokratischen Partei mit überwäl -
tigender Mehrl )eit sür die Aufstellung eines
eigenen Kandidaten entschieden . Reichswehr -
minister Dr . Gehler bat , von seiner Aufstel -
lung Abstand zu nehmen . Daraus proklamier -
ten Parteivorstand nnd Parteiansschnh einstim -
mig den badischen Staatspräsidenten
Dr . Hellpach znm Kandidaten der Demok ^a-
tischen Partei für die Präsidentenwahl ."

Stresemann über die
deutschen Gicherheitsvorschläae

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattsl .
B. Berlin , 12 . März .

lieber die deutsch e n Anregungen in der
Sicherheitssrage stellte Reichsauheumini -
ster Tr . Stresemann der „Kölnischen Zei -
tuug Ausführungen zur Verfügung , in denen
zunächst die Tniache , dah die deutsche Ocsscutlich -
keit erst sehr spät mit den deutschen Absichten
vertraut gemacht wurde , damit begründet wird ,
dah derjenige » ausländischen Presse , mit deren
Opposition ivir rechnen muhten , die Möglichkeit
genommen werden muhte , diese Aktion von
vornherein zu diskreditieren . Auch H e r -
riot und Chamberlain hätten der ver¬

traulichen Behandlung zugestimmt . Nach -
dem ich . so fährt der Minister fort , vor dem
Ausschuh deZ Reichsrates und des Reichstages
gesprochen habe , halte ich es für wünschenswert ,
die deutschen Absichten auch der Oessentlichkeit
gegenüber zu vertreten .

Dr . Stresemann gibt dann einen sehr aus -
sührlichen lleberblicl über die ganze Entwick -
lung der Sicherheitssrage und begründet ein -
gehend den deutschen Standpunkt nnd die dent -
schen Anregungen in dieser Frage . Wir wer -
den die Darlegungen des Ministers in der
Abendausgabe ausführlich veröffentlichen .

Keine militärische Ausbildung außerhalb der
Reichswehr .

TU . Berlin , 12 . März . Im Haushaltsaus -
fchuh des Reichstages erklärte bei der Beratung
des Haushalts des ReichSmchrminifteriumS
Reichsminister Dr . Gehler , dah er und der
Chef der Heeresleitnng jede Ausbildung von
Leuten aitherhalb der Reichswehr ablehnten ,
da dies in Widerspruch zu dem Bersailler Ber -
trag stehe . Auch von einer stillschweigenden
Duldung könne keine Rede sein . 3m Heer
würde grnndfätzlichie UcberparteÄichkeit mit
allem Nachdruck gefordert .

Oie Kriegsgerichtskomödie .
WTB . Paris . 12. März .

Das „Journal des Debäts " meldet ans
Amie ns , dah das dortige Kriegsgericht in Ab -
Wesenheit den dentschen Oberst M e r k e r nnd
den deutschen Major Behrendt zn l e b e n s -
länglicher Zwangsarbeit verurteilt
hat . Die beiden Offiziere iverden beschuldigt ,
junge französische Zivilisten zur Arbeit an der
deutschen Front bei La Capelle im Fahre litt ?
in der Feuerlinie herangezogen zu haben .
Mehrere von diesen Franzosen seien getötet
oder verwundet worden .

Wie Havas aus Amicus berichte ! , hat das
dortige Kriegsgericht außerdem den Haupmann
K r e y d t , die beiden Leutnants R e y d t und
Buggel meier sowie die Feldwebel Hofs -
mann und Ri edel , die einer in Liesse statio »
niert gewesenen Fliegerabteilung angehörten ,
zu 10 Jahren Zuchthaus und 20 Jahren
Aufenthaltsverbot in Frankreich wegen .uigeb -
lichcr Plünderung in contumaciam verurteilt . Es
hat ferner den Soldaten August Kanicowski
vom 117 . Infanterie -Regiment wegen angeb¬
licher Diebstähle in St . Queutiu in eontum .r-
eiam zu 5 Jahren Gesängnis , 500 Franken
Geldstrafe und 10 Fahren Aufenthaltsverbot
verurteilt .

Die Völkerbundsdebatteüber die Sicherheitssrage
Oie Erklärungen

Chamberlains und Briands
Der Kamps um das Genfer Protokoll .

( Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattsl .
E . Gens . 12 . März .

Die grohe Sitzung des Bölterbundsrates , in
der der englische Auhenminister Chamber -
l a i n heute vormittag seine angekündigte Erklä -
rung zur Frage des Genfer Friedens -
Protokolls abgab , begann pünktlich 11K
Uhr . Nach einer kurzen Darlegung des bis -
herigen Verlaufs der Verhandlungen über das
Friedeusprotokoll durch den tschechoslowakischen
Auhenminister Benesch nahm Chamberlain
das Wort zu seiner angekündigten Erklärung ,
die f> grohe Druckseiten umsaht . Sic bestand zu -
nächst in einer

eingehenden Kritik des Genfer Friedens -
Protokolls ,

das die englische Regierung nichts als eine pas -
sende Aussührungsbestimmung zum Völker -
buudspakt anerkennen könne .

Insbesondere kritisierte Chamberlain die Be¬
stimmungen des Artikels 87 des Protokolls ,
indem er erklärte , die Ansicht , die bei der Aus -
arbeitung dieser Bestimmungen bestanden habe ,
sei zweifellos lobenswert , aber ihre Urheber
hätten wohl nicht geuüs >end bedacht , duh gerade
dadurch , dah sie jede militärische Vorbereitung
vom Moment des Ausbruches des Konfliktes an
verhindern wolle , sie das Opfer des Angriffs
unter Umständen mehr stören könne , als den
Angreifer . Dem Angreifer stehe es srei .̂ den
Augenblick zu bestimmen , in dem er den Kon -
slikt vom Zaune brechen will . Wenn nun die
Verteilung der Streitkräfte seinen Plänen gün -
stig ist , so kann er den Konflikt provozieren .
Von

'
diesem Augeublicke an wäre das Opfer des

Angreifers nicht mehr in der Lage , Verteidi -
gungSmahnahmen zu ergreifen . Man könne
nicht annehmen , erklärte Chamberlain , dah eine
solche Bestimmung auch nur einen Tag einer
ernsthaften Prüsnuq stand halten würde . Noch
schwieriger wäre die dadurch her -iorgeruseue S >-
tuatiou , falls es sich um eine Seemacht handle .

Ferner kritisierte Chamberlain in seiner Er -
klärung besonders den Artikel 15 des Proto -
kolls , nach welchem der Angreiserstaat alle
Kriegskosten tragen soll für den Krieg , de? er
verschuldet hat und nach welchem andererseits
der Angreiserstaat gegen .iede Veränderung sei¬
ner Grenzen und jede EiumisS,ung in seine
innere Angelegenheit geschützt ist . Beide Be -
üimmungen führte Chamberlain eingehend aus ,
seinen ungerecht .

Die Eindringlichkeit , mit der man immer wie -
der von Sanktionen spreche nnd die Aus -
arbeitung einer ganzen militärischen Prozedur
dränge geradezu den l^ edanken ans , dah das
wesentliche Ziel des Völkerbundes nicht so sehr
das sei , eine srenndschastliche Zusammenarbeit
und eine Harmonie in der Führung der inter -

Die heutige Morgenausgabe un . eres Blattes umfaßt s Gelten.

nationalen Angelegenheiten zu entwickeln , als
den Frieden , durch die Organisierung des Krie ^
ges und vielleicht sogar des Krieges in größtem
Maßstäbe aufrecht zu erhalten .

Die englische Regierung ziehe also zwischen
dem durch das Protokoll ergänzten Pakt nnd
dem nicht ergänzten Völkerbnndspakt den

letzteren vor .
Immerhin gebe sie zu , dah man den allgemeinen
Mechanismus des Völkerbuudspaktes irgendwie
ergänzen müsse . Vkan müsse dabei aber daran
denken , dah die im Pakte festgelegten Sanktionen
bereits durch die blohe Drohung in der Mehr -
zahl der Fälle genügen würden .

Chamberlain führt am Schlnh seiner Rede
aus , die britische Regierung glaube . Beweise zu
haben , dah das Protokoll keine genügende
Sicherheit gebe . Es steigere die Berpslich -
tungen und die Verantwortlichkeit jedes Mit »
gliedes des Völkerbundes , aber es tue nichts ,
um die daraus folgenden Lasten besser zu oer °
teilen .

Welche Lösung bliebe nns also übrig ?
Die Besürchtuuizeu , die die Grundlage für die
übertriebenen Rüstungen sind , stehen im Zu «
sammcnhaug mit dem gewöhnlichen Mih -
trauen und sind vom internationalen Leben
ebenso untrennbar wie vom sozialen . Wenn dem
so ist , kann es dann zur Beruhigung der Be -
sürchtnngen dieser Art ein wirksameres Mittel
geben als ein Plan , der der ganzen Welt die
Versicherung gibt , dah ein Krieg von vvrnl >erein
zu einem Mißerfolg " verurteilt sein würde ?

Die englische Regierung schließt also daraus ,
daß es die beste Lösung wäre , den Pakt in ge-
meinsamer Arbeit mit dem Völkerbund dn.rch
besondere A b m a ch u u g e n zu ergänzen ,
die diesen besonderen Notwendigkeiten ent -
sprechen würden . ES versteht sich von selbst , daß
diese Abkommen nur einen reinen Desen -
sivcharakter haben dürfen , daß sie im
Geist des Völkerbuudspaktes abgefaßt sind nnd
in engster Harmonie mit dem Völkerbund und
unter seinen Auspizien durchgeführt werden
müssen .

Die Regierung Seiner Majestät ist der
Ansicht, dah man dieses Ziel nicht besser
erreichen kann , als wenn es gelingen
würde , die unmittelbar interessierten Na -
tionen durch Verträge untereinander zu

binden ,
deren einziges Ziel es ist , unter diesen Völkern
einen dauernden Frieden aufrecht zu erhallen .
Innerhalb der Grenzen des Paktes wird es
schwer sein , ein rascher wirkendes Heilmittel
für unsere gegenwärtigen Leiden zu finden
und eine sichere Garantie für die zukünftige
Sicherheit .

Dieser Erklärung fügte Chamberlain hinzu ,
baß es der britischen Regierung » » möglich ge-
ivesen sei, persönlich mit den Vertretern der
Dominions nnd Indiens , die ebenfalls
Mitglieder des Völkerbundes seien . Fühlung
zu nehmen , daß ihr aber auf tclegraphischem
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Wege bekannt geworden fei , daß die Regierun¬
gen von Kanada , Australien , Neu -Seeland ,
Südafrika und Indien das Protokoll eben -
sowenig a n n e h m c n könnten . Diese
Staaten würden ausserdem ihre Meinungen
noch dem Sekretariat des Völkerbundes oder
seiner Versammlung mitteilen . Er sei noch
nicht im Besitze einer Meinungsäußerung des
Irischen Freistaates .

In der Nachmittagssitzung des Völkerbunds -
rates ergriff

der französische Delegierte Briand
das Wort , um aus die Erklärung Chamberlains
zu erwidern , der er eine ganz außerordentliche
Bedeutung zuerkennt . Er erklärte : „Es wäre
vermessen , wenn ich mich in Erörterungen dar -
über einlassen wollte . Immerhin muh ich
einige Einwendungen gegen die Er -
klärungen vorbringen , umsomehr , als ich einer
der Urheber des Protokolls bin . Gerade auf
Anregung zweier Regierungen — der englischen
und der französischen — hat die 5 . Bölkerbunds -
yersammlung dieses Protokoll ausgearbeitet , das
von den Völkern so enthusiastisch begrüßt wurde .

Wenn die englische Regierung sagt, , daß der
Angreiser durch unsere Protokolle in eine be-
sonders günstige Stellung käme , so mutz ich das
b e st r e i t e n . Das Protokoll hat sehr wohl den
legitimen Fall der Verteidigung vorgesehen und
sodann stehen dem Angegriffenen alle Kräfte der
solidarischen Hilfe von fünfzig Nationen zur
Seite . Je mehr die Macht des Völkerbundes
erstarkt , öesto stärker wird auch die Anäichut ' gs -
kraft auf die noch fehlenden Länder sein . Der
HauPtvorzug unseres Protokolles besteht darin ,
daß es nicht einig « Staaten sind , die den Arie -
» en sichern wollen , sondern daß die Garantie
der Sicherheit auf alle Schultern gleichmäßig
verteilt wird , daß sie aber auch alle den gleichen
Anteil haben an der Sicherheit . Das wichtigste
an dem Protokoll ist, daß es den Kriegend -
g ü l tigalsein in ter nationales Vor -
brechen erklärt und denjenigen . der einen
Krieg vom Zaune bricht als einen Verbrecher .
Ich glaube nicht an die Erklärung unserer eng -
tischen Freunde , daß es irgend eine absolute
Vorkehrung gegen den Krieg gibt außerhalb
unseres Protokolles .

Meine Regierung bleibt dem Protokoll treu .
wird sich aber keinem Vorschlag widersetzen , der
zu einer Verbesserung durch Pakte und
Allianzen beitragen könnte .

Der italienische Delegierte Scia -
loja erklärte , der englische Delegierte habe
ausgeführt , daß es besser wäre , dcu Völker¬
bundspakt durch Spezialabkommen für
besondere Notwendigkeiten zu ergän - en , Abkom¬
men . die einen defensiven Charakter hätten .
Diesem Gedankengange könne er
namens der italienischen Regierung
z u st i m m e n .

Der belgische Delegierte Hymans ,
der mit der Erklärung beginnt , er habe als
einer der ersten das Protokoll unterzeichnet , fügt
hinzu , er sei aber auch einer der ersten gewesen ,
her vor einem allzu großen Enthusiasmus ge-
warnt habe . Mit dem Vorschlage des
englischen Außenministers , zunächst
einmal eine Ergänzung des Bölkerbundspakles
zu versuchen , erklärt er sich e i n v e r st a n d c it .

Daraus erklärte Benesch . er werde als Be -
rickterstatter eine Resolution in Vorschlag
bringen , müsse dies aber mit seinen Kollegen
im Rat noch besprechen .

vierauf wurde die Sitzung auf morgen vor -
mittag vertagt .

London — Köln in 2 Stunden .
WTB . Köln , 11 . März . Das Flugzeug der

englischen Fluozcnglinic London —Köln hat die
35g englische Meilen lange Strecke in einer Rc -
kordzeit von zwei Stunden 10 Minuten
zurückgelegt .

Zur Lohnbewegung
der Etsenbahnarbetter

Von der Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
wird uns geschrieben :

Eine durch die Tagespreise gegangene Aus -
lassung der Reichsbahnbirektion Karlsruhe kann
nicht unwidersprochen bleiben . Die Reichsbahn -
direktion sucht die gegenüber den Organisationen
bis jetzt ablehnende Haltung der Reichsbahn -
Hauptverwaltung damit zu begründen , daß sie
auf da und dort noch niedrigeres Entlöhntsein
von Industriearbeitern und zum zweiten ans die
für die Reichsbahn bestehenden Reparationsver -
pflichtungen abhebt . Aus den ersten Einwand
ist entgegen zu halten , daß die Organisationen
sich unmöglich an den skandalösen Lohnverhält -
nissen — beispielsweise der Textilarbeiter in
Schlesien — orientieren können . Für diese
armen Leute liegen die Dinge tatsächlich so . daß ,
wenn in einer Familie nicht mehrere Auge -
hörige zugleich verdienen können , Not und
Siechtum zu Gaste sind . Solche Verhältnisse in
lohnpolitischer Hinsicht zur Richtschnur zu ueh -
men , geht doch wahrhastig nicht a « . Dabei ver -
größert sich der Prozentsatz in gleiche Lage ge-
ratender Eisenbahner ebensalls von Tag zu Tag
in unheimlicher Weise . Mit einem Monats -
entkommen von 100 Jl und nicht selten noch
weniger ist eine vielköpfige Familie selbst bei
noch so großer Entsagung eben einfach nicht
durchzudringen .

Auf den zweiten Einwand der Reichsbahn -
direktion möchten wir die Frage auswerfen :
Könnte die Hauptverwaltung nicht mit der Or -
ganisation Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
auch einmal derselben Meinung sein , wenigstens
soweit deutsche Vertreter im Verwaltuugsrat in
Frage kommen , wenn es sich darum handelt ,
den Arbeiter des Unternehmens in der Rolle
des Reparationskulis nicht zusammenbrechen zu
lassen Hier müßte doch eigentlich Ueberein -
stimmung dahin zustande zu bringen sein , daß
vor aller Welt zu erklären ist : so können die
Dinge nicht weiter gehen : hier hat nach unserer
Auffassung das Wort eines früheren Kanzlers
„erst Brot und dann Reparationen " nicht nur
für den Arbeitnehmer , sondern auch für die Re -
giernng . in diesem Falle den Arbeitgeber —
Reichsbahn — allem anderen vorangestellt zu
werden . Für uns wird dieser Ausspruch immer
Geltung behalten und wenn wir in Konsequenz
hiervon über kurz oder lang gezwungen sein
könnten , einen Kampf » ms Ganze zu führen ,
so liegen uns dabei neben den Interessen der
arbeitenden Masse jene von Staat und Wirt -
fchaft in gleicher Weise am Herzen .

Die Vermi tlungsaktion
des Reichs arbeiisminlsters

TU . Berlin . 12 . März .
Heute haben , wie in einem Teil der Abend¬

ausgabe bereits gemeldet , unter dem Vorsitz
des Ministerialdirektors Sitzler im Reichs -
arbeitsministerium Verhandlungen über eine
VcrstänHiaüng im Eisenlahnerkonslikt stattge¬
funden . : Die erschienenen beiden Vertreter der
Reichsbahn erklärten , daß sie keine Vollmachten
hätten , über die bisher schon gemachten Zuge -
ftändnisse hinauszugehen . Da unter diesen UM»
ständen eine Verständigung unmöglich war ,
wurde ein S ch li ch t u n q s a .n s s ch n ß . einge -
setzt. Dieser vom ReichsarbeitsministeriUp !
eingesetzte Schlichtungsanskchüß wird morgen
Borntittag unter dem Vorsitz des Ministe - ial -
rates Dr . Meves zusammentreten . DaS
RcichsarbcitsMinisterium sprach die bestimmte
Erwartung aus . daß während der Dauer der
Schlichtun 'gsverhandlungen jede Verschärfung
der Situation unterbleibe . Die Parteien sagten
ihr Möglichstes in dieser Hinsicht zu .

Tie Streiklaae ist auch heute wenig ver -
ändert . Die Zahl der Streikenden ist von 1,8
Prozent der Gesamtarbeiterschast auf l .g Pro -
zcut angewachsen .

polen liquidiert deutsches Eigentum
is . Die Polen haben es eilig mit der Liquida -

t:on — lies : Erpressung — des deutschen Eigen -
tums . Bis März 1920 waren , wie ritte pol¬
nische Zeitung nach den amtlichen Berichten an -
gibt , insgesamt 33 000 Objekte deut ' chen Eigen -
tums für die Liquidation angemeldet . Unter
Diesen Objekten befinden sich Großgrundbesitz
und größere Ländereien . Fabriken und sonnige
Unternehmung «« , insgesamt 9000 an der Zahl ,
die als am „vordringlichsten " angesehen wer -
den . Hiervon sinö bereits 80 Objekte mit einem
Flächenraum von 66 000 Hektar zwangsweise an
Polen abgetreten worden . Von dem kleineren
Grundbesitz wurden 1800 Objekte mit 28000
Hektar , von kommunalen Grundbesitz 778 Ob -
jekte und von kommerziellen Unternehmen 170
Objekte liquidiert .

Dieser polnischen Liqubdationssucht wurde
Halt geboten durch einen Schiedsspruch vom
30. August 1!W4 . Darnach werden von der
Liquidation freigegeben : mehrere Dutzend
Großbesitzungen sowie einige Hundert Ansied «»
lnngen . mit einem Flächenraum von insgesamt
90000 Hektar , wobei noch ein großer Teil
städtischer Besitze nicht eingerechnet ikt . Mithin
würden nunmehr Polen zur Liquidation über -
lassen werden : über 20 Großbesitzobjekte ldar -
unter Krotoschin und Sntzow mit 37 000 Hektar
zusammen ) und etwa 2SC0 Ansiedelungen mit
insgesamt etwa 100 000 Hektar flächenraum ,
ferner noch mehrere Hundert städtische Immo¬
bilien nebst einer Anzahl verschiedener Unter -
nehmungen . Dieses verminderte Quantum
soll noch im Jahre 1925 übernommen . £>. h . ein¬
gesteckt werden .

Oer zweite Rcthardi -prozeß.
Magdeburg , 12 . März .

Das Interesse des Publikums für den zwei -
ten Rothardt - Prozeß nimmt von Tag zu Tag
zu . Am heutigen dritten Bcrhandlnngstage
waren die Bänke des Zuhörerranmes schon vor
Beginn gefüllt . Der Vorsitzende verkündete
bei Eröffnung einen Gerichtsbeschluß , daß den
Anträgen aus Ladung des früheren preußischen
Haudelsministers S i e r i u g und des früheren
bayerischen Ministerpräsidenten von Dandl
als Zeugen stattgegeben werde .

Zengc SB r o I et t schildert dann eine Ver -
sammlung der USP . und des Spartakusbun -
des , in d ? r die Streiksorderuugen ausgestellt
und die Streikleitung gewählt wurde . Wir
wünschten , daß unser Parteivorstand in die
Streikleitung käme . Ebert sträubte sich mit
Händen und Füßen gegen eine Beteiligung in
der Streikleitung . Ebert sagte , eS müsse ver¬
sucht werden , den Streik so schnell wie
möglich zu beenden . Zur Frage der Ge -
stelltutgsbesehle sagte Ebert : Wir werden na -
türlich in unserer Eigen schast als Reichstags -
abgeordnete versuchen , die größten Härten zu
mildern . Aber s e l b st v e r st ä n d l i ch müs¬
se n die Gestellung s b e f e hl e befolgt
wer de n .

Zeuge W u s ch t ck , Bezirkssekretär der SPD .
berichtet ausführlich über die dem Eintritt der
SPD in die Streikleitung vorhergegangenen
Verhandlungen . Wnschick {orderte den Partei¬
vorstand ans , in die Streikleitung einzutreten .
Vor der entscheidenden Delegiertenuersamm -
luttg wurde nns vom Parteivorstand erklärt ,
er habe sich unseren Gründen nicht verschlossen ,
er wolle in die Streikleitung eintreten , n m
den Streik abzu kürze » und dadurch
den der Landesverteidigung erwachsenden Scha -
den nicht so groß werden zu lassen . In einer
Delegiextenversammlttng im GewelkschastS -
haus am Nachmittag stellte Wnschick dann den
entscheidenden Antrag , daß die MehrheitS -
sozialisten zum Eintritt in die Streikleitung
aufgefordert würden . LtdeVour sprach sich da¬
gegen ans . Der Antrag wurde mit großer
Mehrheit angenommen . Der Parteivorstand

bestimmte Ebert , S ch e i d e m a n n und
Braun als Delegierte in die Streikleitung .

Vorsitzender : Ist von den Gestellungs -
beschielt gesprochen worden ?

Zeuge Wuschick : Jawohl , da hat Ebert
ausdrücklich erklärt , der Parteivorstand kann
nur dringend empfehlen , den Gestellungs -
befehlen Folge zu leisten .

Die Gteuerverteilung.
In den Besprechungen der Berliner Presse

spielt auch die Frage der Sieuerverteilung zwi¬
schen dem Reiche und den Ländern eine sehr
wesentliche Rolle . Dabei ist es bemerkenswert ,
mit welcher Schärfe namentlich die rechts -
gerichteten Blätter das Reichssinanzministertum
warnen , in seinen Zugeständnissen zu wett zu
gehen . So verzeichnet die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " die Tatsache , daß die übrigen Gesetz -
entwürfe zur Finanzresorm vorwiegend aner¬
kennend besprochen worden sind , daß aber das
Steuerverteilnngsgesetz , so wie es die Regierung
beabsichtige , von den verschiedensten Seiten ge-
rügt werde . Das Blatt erinnert daran , daß es
verschiedentlich daraus hingewiesen habe , daß
von der Errichtung einzelstaatlicher Finanzvcr -
wältunngen die Zerschlagung der Reichsfinanz -
Verwaltung untrennbar wäre . Man habe att-
dererseits mit einem gewissen Erstaunen da ^ on
Kenntnis genommen , in wie weitem Matze fern
Ländern und Gemeinden hinsichtlich der Fe ' «
setzung der Einkommensteuer entgegengekommen
worden ist . Man könne die Befürchtung nicht
unterdrücken , daß die Reichsregierung in ihrem
an sich schönen Bestreben nach gütlichem Aus -
gleich doch den Sonderwünschen in einem Matze
entgegengekommen ist . das sich rein rechne -
risch mit dem ^ esamtintcreffe und einem ge¬
ordneten Reichssinanzwesen nicht r e st l o s
verträgt . — Während sich die Stellungnahme der
..Deutschen Allgemeinen Zeitung " gegen die un -
beschränkten Zuschläge überhaupt richtet , hält de ;:

„Deutsche "
, das Blatt Stegerwalds . die Z u -

sch läge trotz einer Reih « gewisser beach : Ucher
Bedenken sür vertretbar , aber auch dieses Blatt
ist der Ansicht , daß zum mindesten eine Erhöhung
der Anteile des Reiches an der Einkommensteuer
dringend notwendig ist.

Aus dem Aufwertunes -
ausfchuß des Reichstags.

TU . Berlin . 12. März .
Im Aufwertuugsausschuß des Reichstages er -

klärte Reichsfinanzminister von Sch l i e b e n >
daß die Reichsregierung die begründete von -

nnng hege , in allernächster Zeit das Answer -
tungsgesetz vorzulegen . Es sei nicht richtig , daß
das Kabinett sich mit einem solchen Entwurf
noch nicht besaßt habe . Vielmehr habe es siw
in wiederholten Beratungen mit neuen Eni -
würfen des Gesetzes beschäftigt . Der Ausschuß
lehnte den sozialdemokratischen Antrag auf
Aufhebung der dritten Steuernotverord -
nnng ab . nahm dagegen den Antraq Best
Natl .) an , der zur einstweiligen Regelung der
Auswertung fordert , , 5aß die Artikel l und %
der 3. Steuer Notverordnung mit der gesetzlichei»
Neuregelung der Aufwertung außer Kraft

'
tre -

ten , jedoch spätestens am 31 . Mai 1Ö2S. Das¬
selbe gilt von den zur Durchführung . Eraän -
znng und Aenderung der vorangeführten Rege -
luug erlassenen Vorschriften . Zum gleichen Zelt -
punkt soll die Verordnung des Reichsvräsidenten
zur einstweiligen Regelung der Auswertung
ausgehoben werden .

Erstes und größtes
Spezialgeschäft

Friedrichsp ! alz3
a ' ler Sys ' eme

schnellstens u . billigst .

Aus einem Tagebuch
der Baronesse de Koil. "

Bou L . i) . Schlö»« r- Mcra » erhalten wir ben
im leisten Krieg nach Jahr und Tag zum Bor °
schein gekommen, geschichtlich und psiicholo ' isch
feffefnben TagebuchäuSzug. Er mag in Baden
besonders interessieren, da der der Ge -
schichte der oft in Karlsruhe und Baden -Baden
weilende spätere Feldmarschall t>. Loö ist.

Die Schriftleitung .
1 . November 1870.

Großer Durchmarsch von Prussiens . Im
Schloß der Kommandeur und fünf bis sechs Sol -
daten . Der Koch des Obersten ist bereits in der
Küche .

Der Oberst sagte zu meinem Baker : „Wir
werden uns bemühen , Sie so wenig wie möglich
zu stören ." Er ist fast ritterlich .

An einer Tür befindet sich ein Schild . „Prinz
Arenberg , Adjutant !" Aber als dieser Adju¬
tant . der ein belgischer Prinz sein soll , kam , er -
klarte er . weder im Kinderzimmer , noch in dem
des Erziehers wohnen zu können .

Sie sind 14 000 Mann stark in Reims ein -
getroffen , von Metz her , wo sie einen Teil der
Armee Prinz Friedrich Karl gebildet hatten .
Diese Armee bestand aus l80 000 Mann und
war in drei Korps eingeteilt : das eine mar -
schtcrte unter dem Prinzen nach Lyon , das
zweite aus Paris und dieses hier , das 80 000
Mann stark war , stand unter dem General Man -
tenftel .

Abend hörte man lautes Kommen
und Gehen in den langen Korridoren ! Diese
„Jas und dieses Kauderwelsch haben eine
schmerzhafte Wirkung . Gegen halb elf wird cs
endlich ruhig , die Offiziere gehen schlafen : die

<) Das sranzöMche Original d- S Tagebi -ches. au «
dem hier ein .̂ luezug in llebersetzung gegeben wird ,wurde während des lebten Krieges im Tchloh Rocauin -
court gesunden . Tie temperamentvolle . von srnnzösi -
scheut Äationalstolz erfüllte Tchreiberin war 20 Iagre
alt .

drei Burschen sind im ersten Stock , in Rufweile
ihrer Herren , untergebracht .

Das ist der vierte Aufenthalt der Prussiens
in Rocquinconrt !

16. November .
Von ß Uhr an war ungewohntes Leben . Zu¬

sammentreffen mit dem großen Oberstleutnant ,
der aus preußische Art grüßte . Im Dorfe zahl -
lose Prussiens . Ausstellung von 100 bis 130
Pferden , Karren . Wagen usw .

Der Prussien in der Masse benimmt sich sehr
gut .

Der Adjutant des Obersten ist ein ganz jun¬
ger .Mensch , zwanzig Fahre alt , spricht aus -
gezeichnet französisch und unterhält sich lange
mit meinem Vater . Er stellt sich ihm selbst
vor : „Ich bin der Prinz v . Arenberg !" 3) Bald
daraus schickt der Oberst seine Karte mit der des
Oberstleutnant und wir lesen :

„Baron v . Loe , Oberst im Königs - Hnsaren -
Regimeut , Adjutant seiner Majestät ' ) , und der
Oberstleutnant bitten um die Ehre , Madame
de Koil ihre Aufwartung machen zu dürfen ."

Wir empfangen sie im Billardzimmer , und
der Oberst sängt damit an , über Paris zu spre -
chen , wo er Attache bei der Preußischen Gesandt -
schast war . Er äußert den Wunsch , daß wir die -
sen Winter nach Paris zurückkehren könnten
und redet dann mit dem kleinen Thomas , um
uns freundlich zu stimmen , aber wir bleiben
kühl und schweigsam . . .

Er ist sehr höflich , sehr vornehm , sicher ein
glänzender Offizier , Adjutant König Wilhelms ,
voll gesellschaftlicher und höfischer Gewandtheit .

Sein Major oder Oberstleutnant unterscheidet
sich von ihm sehr : ein großer , dicker Bursche , ge-

*) Prinz und Herzog Franz v . Rrenberg . damals Lr -
donnanzosiizier , der sxäierc Zenlrnmsabgeordnete .

' ) Wallher Freiherr v . Loö , Kommandeur der Kö -
nigshnsaren . persönlicher, bann Kliigeladiuiant des
Kaisers , später Kencialadjutan ! des Kaisers , seit 1905
vrcubischer (Seneralseldmarschall. Seine Biographie von
L . v . SchlSzer erschien 1918. Teilisch« Berl <ig ? austalt
Stuttgart .

wohnlich , schwerfällig , nnd allem Anschein nach
ziemlich dumm . Er lächelt nnd guckt und guckt,
sagt aber gar nichts , der andere führt die Un -
terhaltung .

Im Augenblick , als die zwei großen Husaren
sich verabschieden , kommt unser Better und will
sehen , wie es uns geht . Er hat sechs Offiziere ,
einen Obersten , Major . Hauvtmann usw . 900
Mann liegen in Brjmont , 3000 in Bourgogne .

In dieser Zeit pgssierte die Geschichte mit dem
wegen irgend eines Vergehens verurteilten
Soldaten : er wurde mit einem großen Strick
auf eine Stunde an den Baum gebunden . Wir
hatten gedacht , er sollte aufgehängt werden !

Ter Oberst und der Oberstleutnant , fahren
nach Reims zum Essen beim General und wir
sind sehr entzückt über die Aussicht , ihre Gesell -
schast sür den ganzen Tag los zu sein . Die bei -
den jungen Adjutanten ' ) sind zu Pferde fort ,
wir haben nur noch fünf Pferde und den Koch
im Hause , einen famosen , gesprächigen Burschen .
Er erzählt , sein prächtiger Oberst sei 17 Fahre
alt und habe eine schöne Frau („oh ! Könne
lernme !" ) , eine Gräfin v . Hatzfeldt ' ) , und fünf
Kinder . Der älteste Sohn ist 21 Fahre alt und
auch Soldat , wohnt im Dorse . Der Oberstleut -
natu ist ein „Anhängsel "

, ..nur so mitgeschleist, "
wie der Koch sagt , ein Junggeselle aus Hanno¬
ver . Das Regiment heißt „Königshusaren "

, es
bestand ursprünglich aus 3000 Mann , wovon
noch 300 übrig sind , und der Koch meinte , wenn
sie noch aus Paris gingen , bliebe kein einziger
mehr übrig .

In Brimont bringen die Prussiens der Grä -
sin ein Ständchen mit großer Feierlichkeit .

Am Abend besucht uns der Oberst v . Loe und
trifft unseren Pfarrer bei uns . Der glänzende
Adjutant König Wilhelms nimmt den Sessel
zur Rechten des Kamins . Er ist von einer be-
merkenswerten Vornehmheit , man glaubt Fritz
in Person zu sehen . Der Baron erzählt , daß er

'<) Adjutant war Leutnant v . Deines , der später«
K^ nnnandicrei ! !' « »' eneral des 8. Armeekvrvs .

Schwester der Fürstin irlisabcth zu CarololS -Beu -
Iben.

die Kathedrale besucht habe , daß es ein pracht¬
volles Baudenkmal sei , dann sprach er von den
königlichen Schlössern Compiögnc , Fontaine -
bleait , Chambord , kennt das alles besser als wl ^
Daraus reden wir von den Rheinufern , von
Bonn , wo der Oberst in Garnison liegt , von
Mainz und Kreuznach , und der Oberst richtet
auch an mich das Wort und fragt mich , ob es
in der Zeit , als wir in Kreuznach waren , viele
Gesellschaften gegeben hätte . Der Oberst erzählt
auch ldenn er war es . der immer die Unter -
Haltung führte ) , daß er für seine Tochter eine
junge französische Erzieherin habe , die nun t»
einer sehr peinlichen Lage fei : ihre Famil '. e
lebe in den Ardennen und sie bekäme keine Nach -
richt . Nicht ein Wort über Politik während die-
ser drciviertclstündigen Unterhaltung , die mit
einer einzigartigen Kühle und vollende '. ew
Formgesühl geführt wurde . Schließlich stand
der preußische Oberst auf , ging auf meine Mut -
ter zn und sagte ernst und höflich :

„Maclame , j 'ai Thonneur de vous remercier o
' e

l 'hospitalite que vous aver donn6e .
"

Meine Mutter grüßte ihn schweigend .
Der Oberst ging nun in sein Zimmer , nachdem

er besohlen halte , ihn um fünf Uhr zu wecken-
Der Oberstleutnant sah davon ab . seine Aul -
Wartung zu machen und die geschniegelten Adjtt -
tanten kamen um zehn Uhr nach Hause , ohne
uns zu begrüßen .

Der Oberst brachte von Reims drei Körbe
Champagner mit , ein Zuckerbrot , einen riesigen
halben Käse , zehn Pfund Butter , sechs Hühner .
Würste und eine Menge Vorräte , die sie alle
morgen auf einem französischen Artilleriewagen ,
den sie in Metz gestohlen haben , verstauen wer -
den .

17. November .
Früh um vier Uhr hören wir kriegerisch ^

Trompetensignale : sie blasen das Wecken und
die martialische Musik macht einen merkwücd ) -
gen Eindruck . Die Offiziere stehen auf . Gräf¬
licher Lärm in den Korridoren . Die AdjutaN "
ten gehen zuerst fort , dann verabschieden sich
Oberst und der Obcrstl ? ntnant höflich von met -
nein Vater , laden ihn ein . sie in Bonn zu be-
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Sozialpolitische Debatte 1
im Reichstag

Berti «, 12. März . In der heutigen Sitzung
oes Reichstaas wurde zunächst das Gesetz überdie Volks -, Berufs - und Betriebszählung an -
genommen . Hierauf begann die zweite Bera¬
tung des Gesetzentwurfs über die Steige -
ru n g der Renten ans der I n v a li d e n v e r -
Sicherung . Der Ausschuß für soziale Ange -
legcnheiten hat den Entwurf nach Erhöhung der
Borschläge der Regierung gebilligt .

Staatssekretär Geib teilt mit , da « die Jnva -
ndenverslcherung schon wieder 7 Millionen
woldmark an Renten habe leisten können .

Reichssina »,minister von Schlichen erklärt ,
goß die Regierung trotz erheblicher finanzieller
bedenken der Neueinstellung von 13 Millionen
Mark für die Aufwertung der Invalidenrente »
zugestimmt habe . Darüber noch erheblich hin -
auszugehen , halte die Regierung aber nicht für
möglich . Es entstehe sonst die grobe Gefahr , daß
die Ausgaben des Reiches nicht mehr durch die
Einnahmen gedeckt werden können . Ter Mi -
Rtfter bittet daher dringend , den Haushalt nicht
weiter zu belasten . Auch nach der neuen Stener -
resorm und dem Finanzausgleich entstehe ietzt
schon ein Fehlbetrag von mehreren hundert
Millionen für 1026 und die folgenden Jahre .
Eine Erhöhung des Reichszuschusses zur In -
»alidenrente um 50 Proz . sei das Alleräußerste ,
was eine vorsichtige Finanzpolitik noch verant -
Worten kön « e . Ter Minister bittet dringend ,es bei den Beschlüssen des Ausschusses zu be-
lassen .

Die Redner der Oppositionsparteien benutzendie Gelegenheit , um Agitationsreden zu halten .
Ter Zentrumsredner Esser warnt davor , diese
ernste Angelegenheit mit agitatorischen Phrasen
zu behandeln . Der Gesetzentwurf wird dann
ttflch den Vorschlägen des Ausschusses angenom¬
men .

Zur Verhandlung gelangt dann der Gesetzent -
wurf über die Zusatzsteigerung der Renten in
der A n g e st c l l t e n v e r s i ch e r n n g . Der
« teigerungsbetrag beträgt in der GehaltsklasieF 1 Jl , in der Gehaltsklasse G 2 „Ä , in fev Ge¬
haltsklasse H 3 i und in der Gehaltsklasse >1
1 M.

Der Ausschuß fordert einen Gesetzentwurf , der
5ebcn einer Erhöhung der Versicherungsvklicht -
Frenze in dcr Angestelltenversicherung auch eine
rrhöhung der Leistung vorsieht .

Ministerialdirektor Griese » vom Reichs -
«rbeitsministerium sagt sür den April die Ein -
bringung einer Vorlage zur Erhöhung dcr
Bersicherungspslichtgrenze zu . — Abg . Auf -
Häuser ( S ) wirft der Regierung vor , sie habe
für die Angestellten nichts übrig . Die Vorlage
sei angesichts der Versprechungen geradezu eine
Verhöhnung ' der Angestellten . Die Haltung
des Arbeitsministeriums sei unverständlich und
bedauerlich . — Abg . Schneider -Berlin ( Dem .)
fordert eine wirksame Berücksichtigung dcr un¬
tere » Klassen . Hier kämen wirklich Hünger -
gelber . heraus . Mit so niedrigen RentenbetrS -
gen könnten selbst die Hungerkünftker nicht
autkommen . — Abg . Thiel ( DBp . i spr -cht zu¬
gleich für seine Fraktion , für die Deutsch -
nationalen , die Bäuerische VölkS " artci und die
Äirtfchaftsvartei . Er hebt die Berbeisentnaen
in der neuen Vorlage hervor und erklärt , daß
gegenwärtig nicht mehr zu erreiche » sei.

Ter Gesetzentwurf wurde nach den Vorschlä -
gen des Ausschusses angenommen . Nächste
Sitzung DienStag nachmittag 2 Uhr .

Der ReichstagKanSschuß für die Ent/chädigun >' s -
Gesetze nahm in feiner heutigen Sitzung Mit -
teilungen der RegierungSvcrtrrter über die be¬
absichtigte Zwischenaktion zugunsten der
von Liguidatwns . und Gewaltschäden Betroffe¬

nen entgegen . Die Regierung konnte öabei dar -
auf hinweisen , daß Vertreter der verschiedenen
Jnteressenverbände sich mit den Modalitäten die -
fer Zwischenlösung einverstanKen erklärt hätten .
In der Aussprach « kam zum Ausdruck , daß der
Ausschuß wünsche , daß diese Maßnahme mög -
lichst bald und ohuc eine gesetzliche Acndcrnng ,
wie sie ursprünglich in Aussicht gcnommcn war ,
durchgeführt werde unö eine Teilzahlung
an die Berechtigten erfolge « solle . Ein
Unterausschuß soll in den nächsten Taien damit
beginnen , die von der Regierung vorgeschlage -
nen Richtlinien zu erörtern .

SaöischeIolMk

Flüchtiingsentschädigung
und Aufwertung

DZ. Karlsruhe , 11 . März .
In seiner Sitzung vom 27. Februar hat der

Badische Landtag in der Auswertungsfrage
einen Antrag angenommen , in dem cs unter Zif -
fer ll heißt : „Die Regierung wird ersucht , bei
der Reichsrcgierung dahin zu wirken , daß die
Auslandsdeutschen und die aus den abgetrclenen
Gebieten vertriebenen Deutschen eine nach den
Grundsätzen der Auswertung bcmeiiene Entschä -
digung ihrer Schäden erhalten ."

Daraufhin hat die hiesige Vereinigung der aus
Elsaß - Lothringen verdrängten Handel -
und Gewerbetreibenden sich mit einer Eingabe
an dic Landtagsabgeordncten gewandt , in dcr es
begrüßt wird , daß verschiedene Abgeordneten sich
sür diese Art dcr Geschädigten eingesetzt haben ,
aber eingchend dargelegt wird , daß dic Vertrie¬
benen für ihre besonderen Schäden mit einer
Entschädigung nach den Grundsätzen dcr
Auswertung sich nicht einverstanden
erklären könnten . In dcr Begründung wird aus -
geführt , daß die Verdrängten zu cincr Zeit , als
dic deutsche Währung noch recht stabil war , ihr
Hab und Gut . ihr Mobilar und sogar ihre Exi¬
stenzgrundlage als Vorleistungen auf die Repa -
rationszahlungen zu opscrn genötigt waren ,
während das Gros des deutschen Volkes im Voll -
besitz seiner Habe und seiner Existenzgrundlage
verblieben sei . Die a llgcmcine wirtschaf . liche
Not habe sich bei den Verdrängten in ganz be -
deuteno verstörtem Maße geltend gemacht . Wenn
nun das Reich in der Denkschrift zu den Ruhr -
cnlschädignngcn seine Verpflichtung zur vol -
l c n Entschädigung der Reparationsleistungen
währcnd und nach dem Ruhrkampf als unbe -
streitbar anerkannt habe , so sei dic Ausdehnung
dieser Anerkennung auf die vertriebenen Grenz -
und Ausländsdeutschen nur ciu Gebot einfach -
ster Gerechtigkeit gegenüber diesen allerersten
Opfern solcher Reparationsleistungen . Eine
Verguickung ihrer Schadensansp . iiche mit der
allgemeinen Auswertungs ' rage sei daher durch -
aus ungerecht , da die Verdrängten unter der all -
gemeinen Entwertung dcr deutschen Währung
und deren Folgen noch ein weiteres Mal , diejes -
mal mit der Gesamtheit des deutschen -Volkes ,
gelitte « , hätten . Ihre . Forderungen heilten an
erster Stille zu rangieren , da sie als erste
sür die Allgemeinheit haften mußten . Aber sie
feien im Gegensatz zu der Vollenischädigung
beim Rhein - und Ruhrkampf infolge des Er -
mächtigungSgcktzes mit 2 bis 5 — nicht Prozent ,
sondern pro Mille , abgespeist worden und in
Not und Elend gestürzt . Diese Ungerechtigkeit
müsse also in erster Linie wieder gnt gcmach ?
werden . — Schließlich werden die Abgeordneten
gebeten , von diesen Tatsachen Kenntnis zu nch -
men , um gegebenenfalls ihre bisherige Stellung -
na .

'ime in dieser Angelegenheit zu r c v i d i c -
r e n und sich weiterhin sür diese gcrcchte Sache
einzusetzen , ferner einen Antrag zur Annahme
gelangen zu lassen dahin , daß das Reichsentschä -
dignngsamt entsprechend dezentralisiert wird
und eine Zweigstelle wieder nach Bad ? n kommt
zur endgültigen Beschleunigung der ganzen An -
gelegenheit .

Die A.O.A. (5. - Oeutschland - Fahrt.
Die Fahrer in Köln .

Der Empfang.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

b . Köln , 12. März .
Bor dem Haufe des Agrippinakonzerues , das

als Hauptquartier für die Deutschlaudfahrt
dient « , hatten sich schon in den frühen Mittags -
ftunüeu ungeheure Menschenmengen angesam -
melt , die trotz des herrschenden starken Schnee -
sturmes stundenlang aushielten , um deu heim -
kehrenden Deutschlan ^ sfahrern einen würdigen
Empfang zu bereiten . Zwei Musikkapellen
hatten Aufstellung genommen , ein großes Poli -
zeiaufgebot hatte Mühe . Ordnung zu halten ,
als endlich gegen Uhr Motorgeknatter hör¬
bar wurde und unter den Klängen eines Köl -
ner Marsches

die ersten Fahrer am Ziel

eintrafen , jubelnd begrüßt von der Menge und
mit Blumen und Kränzen geschmückt. Zwei
Stunden dauerte es , bis das Gros der Fahrer
endlich angelangt war . Immer wieder kamen
einzeln und in Gruppen die Fahrer heran . Im
Hose des Agrippinahauses wurden die Ermüde -
teu und Halberfrorenen durch beiße Getränke
und durch einen JmÄiß gestärkt . Dann schrieben
sie sich in die letzte Kontrolle ein und etwa um
6 Ubr stellten sich sämtliche Teilnehmer nebst den
Pressewagen zur

Korsofahrt
auf . Inzwischen hatten sich noch .hunderte von
Motorrädern und Automobilen als Schlachte » -
bummler hinzugesellt , so daß es ein imposanter
Zug von etwa SM Maschinen war . der sich in

ziemlich schneller Fahrt über die Ringstraßen
bewegte . Zu beiden Seiten der Straße hatten
sich Taufende und Abertausende von Zuschiutrn
aufgestellt , die Spalier bildeten nnd die Fahrer
jubelnd empfinge » . Tie Fahrt ging dann den
Rhein entlang zur Garage , wo die Maschinen
abgestellt wurden .

Sodann begaben sich sämtliche Teilnehmer ulld
ein großer Teil des Publikums in die Große
Halle des Messehofes , wo eine stiuimiingsvolle

Begrüßungsfeier
stattfand . Dcr Vertreter des Kölner Oberbür¬
germeisters . Dr . El « ff , der gleichzeitig ii»
Auftrage des Kölner Regierungspräsidenten ,
des Grafen A d c l m a n n , sprach , begrüßte uiit
warmherzige » Worten die Deutschlands .ihrer
und versprach , ihre Bestrebungen und ihre Ziele
weiterhin zu unterstützen Ferner begrüßte im
Namen des Präsidiums des A .D .A . C ., Kör -
ner , der Vorsitzende des Gaues 4 des A . D .AC . .
die Heimgekehrten . Auch Herr Jockel der
Vater der Tentschlandsahrt , ließ es sich nicht
nehme » , trotz seiner schneeheisrren Stimme all ? »
Beteiligten sowie den Behörden - die mit Unter -
stütznngen nicht gekargt hatte » , seinen Tank
auszusprechen . Mit Unterstützung namhafter
Kölner Künstler , wie des Tomoraauisten
Bachem . des bekannten Kölner Schauspielers
Korth sowie des N?ä » neraesangvereins „Köl¬
ner Liederkreis " war eine stimmungsvolle Feier
geschaffen , die jeder befriedigt verließ .

Endgültige Resultate waren natürlich noch
nicht zu erfahren . Tiefe dürften erst bei der
am SamStag abend stattfindenden PreiSvertei »
lnng mit Siegesfeier bekanntgegeben werde » .

Die gleislose Schnellbahn
Die Entwicklung öcs Omnibnsverkehrs war in

Deutschland seit 1914 großen Hemmungen
unterworfen , besonders hervorgerufen durch
die Heranziehung des Pferdematerials zu
Kriegszwecken , Mangel an Brennstoffen und
wirt ' chaitlichen Krisen . Hierbei hatte auch die
Konstruktion im Fahrzeuabau im weitesten
Maße zu leiden Seit der Gesundung >>es Wirt¬
schaftslebens und der Steigernna des Verkehrs -
beüarss überhaupt . hat auch in Deui ' chland im
Omuibu ^verkcl ' r eine neue Entwicklung ein¬
gesetzt . Um verschiedene » Gemeinde » unü Städ -
te » die erhebliche » Fortschritte im Verkehrs -
wesen zu zeige » , unternimmt zurzeit der
Deufche Aut -omobil -Ko »zeru mit dem neuesten
Typ von S ^chsradomnibussen . Bomag . der zirka
78 Personen Fahrgelegenheit bietet . Vorsüh -
runassalirten . Auch Karlsruhe wurde aestern
Gelegenheit geboten , den Vomaa - Riesen - Omni -
bns zu besich^ "en und an einer Probefahrt teil -
zunehmen . Eine zweite Probefahrt kühlte
i-iuige aeladeue Gäste nach Herrenalb und über
Rvosbronn Ettlingen nach Karlsruhe zurück .
Auf <ii« *"« n Fahrten bewies das neue '' Fahrzeilg
in jeder Beziehung feine Leistuna ^ fähigkeit so -
wie ei » angenehmes und sicheres kvahren . Al «
besondere Neuerung des ueueu Omnibus ist
der seitlich neben dem Motor liegend « Führer - ,
sitz zu erwähnen der , " Gesellen von dem Ge -
winn an verküab -' ren Sitz " » . den Fahrer von
den iibriaen I «lassen vollständig »rennt lo daß
er sein « ganz « Aukmerk 'amkeit auf die Führung
t>e * Wagens konzentrieren kann . Der felir
niedria aebaltene . speziell für Omn ' buszwecke
konstruierte Rahmen trägt außer seiner nor -
malen Antriebiach '

e eine zweite Hinterachse ,
^ eren Räder zwanasläung gesteuert werden .
Hierdurch w ' rd r * möalich , daß die Rä !>er der
' weiten Hinterachse aenan wie die Vorderräder
der tl' eoreti ' ch vorgeschriebenen Svur folgen .
Dcr Wendekreis des Wagens ist nur 23 Meter ,

so daß alle normalen Straßen wie mit einem

.̂ weiachsenwagen befahren werden können .
Der Vierzylinder Eiublockmotor hat ftv rs . nnd
läßt eine marimale Gesbw

' nd ^ keit von :!0 bis
40 Stundenkilometer zu . Ter Sechsrad - Vomag -
Omnibns wird von der Boglländischen Maschi¬
nenfabrik Planen gebaut .

Kus Nachbarliinöern
dz. Fricdrick ' shafcn . 12 . März . Die F t -

schere ! a m Bodensee ist in stetigem Auf -
blühen begriffen , was wieder so recht die Ge -
neralversammlung des internationalen
Boden seefifchereiverbandes bewies ,
die vor einige » Tage » unter starker Beteiligung
der Fischer und der Fischereivereine am gesam -
te » Bodensee . in Rorschach in der Schweiz statt -
fand . Zwei große Sorgen bewegen vor allein
die Fischer am Bodensee . Es ist einmal dic
Schädigung der Fischerei durch die Verunreinig
guug besonders an solchen Stellen , wo Betriebs -
abwässer , namentlich der chemischen nnd der
färbenden Industrie , in den See münde » , bespu «
ders auf dem württemberaischen Ufer . Hierüber
referierte der zweite Vorsitzende des Verbandes ,
Dr . K o b l e r von St . Gallen Das Hanpt -
augeumerk des FischereiverbandeS indessen ist
auf die rationelle Fischzucht durch Errichtung
vpn modernen Brutanstalten gerichtet , die sich
besonders der Aufzucht von Blanfelchen , Hechten
und Gangfifchen widmen . Ter bisherige ver -
diente erste Vorsitzende , Graf v . Hirschberg
aus Linda « der die Tagung leitete , wurde ein -
stimmig wieder zum Vorsitzenden gewählt .

Tabletten
in allen Apotheken u.
Drogerien erhältlich

für Äüugeü / Sporisleute / Taucher

suchen — quelle inso !«nce ! — und brechen auf ,
gut verwahrt in ihren riesigen Pelzmänteln .

Ter Koch ichreit unserer Kammerfrau zu , daß
ihr beinahe der Kops zerspringt :

„Au revoir , Mademoiselle ! Porter vous bien ! "

Dann fährt er auch fort , mit feinem geftohle -
nen Artilleriewagen und seinen Mauleseln .

Nach ihrer Abreise bemerken wir . daß der
belgische Prinz v . Arenberg seinen Klemmer
und der Oberst einige Papiere im Zimmer mei -
«es Vaters gelassen hat , und wir schicken sofort
einen Diener zu Pferde in der Richtung , die sie
eingeschlagen haben .

^ Während dieses Aufenthalts haben die Prus -
sienS in Courey 7g Sack Hafer und sechs Kühe
mitgenommen . Mein Vater hat mit drei Sack
daran glauben müssen .

Der Diener kommt um elf Uhr zurück und er -
zählt , daß er die 15 000 Prussiens zwischen Hei -
lkionvillc und Burraneourt getroffen habe , es
iei tatsächlich ein denkwürdiger Anblick , den Zug
der Kavallerie , Artillerie und Infanterie mit all
den gestohlenen Wagen — sie nennen es requi¬
rieren ! — zu sehen . Aus Courey haben sie
allein zwölf mitgenommen ! Er hat sich dem
Oberst respektvoll genähert und ihm Klemmer
und Papiere wiedergegeben . Der Oberst beauf -
tragte ihn , Herrn de Koil zu sagen , wie er be -
dauere , ihm nicht schrei.̂ . » zu können und daß er
ihm aufs lebhafteste oanke . Der kleine Prinz
war entzückt , als er seinen Klemmer wieder -
bekam .

Di « Kehrseite dieses Ereignisses : ein Prussien
hat sich erlaubt , Madame B . zu mißhandeln , die
ihm Wein verweigerte , ein anderer hat sich mit
dem Fleischer geschlagen , der ohne Freude sah ,
wie sein Fleisch immer weniger wurde , ei » drit¬
ter wurde der Lehrerin gegenüber zudringlich
usw .

Die preußischen Offiziere haben alle der schö -
nen Gräfin von Brimont die Hand geküßt und
ihr zwei prachtvolle Konzerte gegeben . Gut , daß
sie es nicht auch in Rocguiueourt gemacht haben .Von ihnen Musik — das wäre un ertrag -
l i ch gewesen !

Theater unbMuslS
Dortmunder Uraufführung .

„Niemand " von Svcnd Borbcrg .
Das Kriegsstück eines Dänen , der den Krieg

nicht erlebte . Und es gehört auch nicht zu Brecht
u »o Bronnen , ist nicht aus dem Blutaufruhr
des KricgScrlcb >. ns geschrieben . Sondern der
Krieg ist nur Hilfsmittel , um einen Strinö -
bergischen Scclenionflikt zwischen Mann und
Weib zu konstruieren , wobei die Szenen im
Unterstand unö im Lazarett nur vorbereitend
sind , nur den Mann betreffen . Der Konflikt
ist aber so aufwühlend , hat so starke Spaunuu -
gen und Entladungen , öaß der Erfolg des
Stückes in Kopenhagen und Stockholm begreif -
lich ist , trotz gewisser Hemmungen für den Pu -
blikumserfolg .

Der glückliche Gatte wirö durch Mienen »
explosion und Typhus im Kirege lwarum ge-
rade im Kriege ? ) bis zur Unkenntlichkeit cnt -
stellt fauch feine Stimm « ist verändert ) , wird
ein Niemand , ein Rest nur vom eigenen frühe -
ven Selbst , will ein Niemand bleiben , aus Angst
vor der Heimlehr , verheimlicht seinen Ziamen .
Aber der Kamerad hat die Erkennungsmarke
und die Briese der Frau , denen der Unglück -
liche nicht widersteht . Er kehrt zurück und hört
vor seiner Haustür den Pfiff eines Liebhabers ,der feine Frau abholt . Er tritt ihr gegenüber
uitö meldet ihr den Tod ihres Gatten , seinen
eigenen . Ihre Erschütterung in öiesem Augen -
blick könnte ihm beweisen , daß nur das lieber -
maß des Schmerzes und ein kranker Lebens -
Hunger sic zur Dirne gemacht hat . die jedem zu
gehören bereit ist , auch ihm . dem Unkenntlichen ,'Verstümmelten , aus Mitleid , aus Laune , aus
Zerbrocheuheit . Er ringt um Wahrheit in ihr .um ihre Liebe zu seinem früheren , um die zuseinem jetzigen halben Selbst , hofft , daß sie in
der neuen die alte Liebe wiederfinden nnö ihn
erkennen wird . Und muß hören , daß sie ihn ,den Vermeintlich Toten , niemals geliebt hat .
Hier klafft ein Abaruud . hier rast der en ' wur -
zelte Mann , hier ist dramtisch « Ballung , frei¬

lich von Strinidbergs Gnaden . Das Weib , das
sinnlose , das verantwortungslose , reckt sich
seelenverhcerend .

Leider verkonstruiert Borbcrg den Schluß .
Dem Manne müßte jetzt , in der letzten Um -
armnng Sie alte Liebe aufblühen . Borbergs
Mann aber will resigniert fortgehen , und jener
Liebhaber , auf einmal ein echt Liebender und
ebenfalls Enttäuschter , tötet sehr ex tempore die
Fran . Auch beschwert philosophischer DiSlurs ,
in den der durchweg packende Dialog sonst mit
scharfer Klinge , die Situation durchblitzend , hin -
einspielt , bedrohlich diese letzte Szene . Anstatt
einer starken Schlußwendung Philosophie , und
das Publikum ermüdet . Auch sonst bleibt man -
ches konstruiert , so die einst verschmähte Schwe -
ster der Frau , die durch Haß sehend , den Ent -
stellten erkennt und im übrigen als Intrigant
alten Schemas der Handlung dient . Wie denn
überhaupt konstruktive Begabung und Lebens -
gestaltung in diesem Dramatiker noch nicht zur
glücklichen Snnthese kommen . Doch spürt man
vom dramatischen Erbe Ibsens und Strind -
bergs so viel an diesem nordischen Dichter , daß
man seinen weiteren Weg beachten muß .

Die Aufführung unter Thür Himmighoffen
kam über das etivaS chargierte Spiel im An¬
fang nach uitd nach hinweg und brachte beides ,
Ballungen der Szene und gedanklich ? Schär -
f» ng des Dialogs , gut heraus . Das Publikum
wurde mitgerissen , ermattete aber zuletzt .

Hans Havemann .
Fritz Droops dramatische Dichtung . .Maler

Sandhas " ist von der amerikanischen Zeitschrift
„ The Living Age " zur Uebersetzung ins Eng -
lifche erworben worden .

Ein frommer Zauber hält mich wieder ,
Anbetend , staunend muß ich stehn :
Es sinkt auf meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder .
Ich fühl 'S, ein Wunder ist geschehn .

Stor m.

Bavisches Landesthsater
Spiewlan für 14 . bis 24 . Mär .̂ .

2 - msiaa . t <. März . * C 19 : Th .- Kem . 5601—6000 . An.
fplee Erkrankung von ftelix Baumbach statt : Tc ?
arme Vetter : Das Glas Wasser . 7—VA Uhr .
(4 .80. )

Tonntag . 15 . März . » Th .- Gem . 801— 1000, 1801 —1500.
2001—2100. Unter musikalischer Leitung deö Kavell -
mcisters Wich . Kranz Reu » vom Teuilchcn Ovcrn --
Haus in Ckarlottenburg a . ® . Dic Mcistcrsin <icr
von Nürnbcra . 4% bis nach 9Vi Uhr , (8 .—.)

Moutaa . 16 . März . TH .- Gem . 8701—4000, I . Tond .- Gr .
VIII . Sinsoiiie -Lonzert des Bad . Landcstheatcr -
Orchesters . Solist : Pros . Paul Weingarten - W 'en
<Atav !er >. Leitung : Staatskapellmetster ÄlireS
Lorentz . Zlnssizcher Äbend . Werke von Nachmani -
noss , Tschaikowskn . MonssorgSkn . Rimskn -Korfa -
low . 7 %— n . S>4. (4 .50 .)

Dienstag . 17 . März . » E 18 : TS .- Gem . 15001—2000:
Botksb . Tond .- Gr . Anterinezzo . 7— 10 Uhr . (7 .— .)

Mittwoch . 18 . März . » A 18 ; Th .-Gem . II . nnd III .
Sond .- Gr . .'Juni erstenmal : lex arme Vetter .
Drama von Ernst Barlach . 7—V=ll Uhr . (4 .S0 .)

Donnerstag . 19 . März . *B 19 : TS .- Gem . 8001—0100,
4601 —4800. Der Barbier von Bagdad . Hierauf :
Pi >>rrots Commernacht . 7— n . MO Uhr . (7 .— .)

Freitag . 20. März . Für die an Litern zur Entlassung
kommenden VolkSschtiler : Wilhelm Teil . 6— n »
Uhr .

Samstag . ZI . März . * Th .-Gem . 2501— 2700. Minn «
von Barnhrl « oder das Soldatenglitck . 7— ! j 10 Uhr .
(4.80 .)

Sonntag , ii . März . « Th .- Gem . I . Sond .- Gr . und 4501
bis 4000. E - rmcn . n— V410 Uhr . (S.- .I

Montag . ZS. März . Bolksb . 7. Dcr böse Geist Li» »-
vaetvagabnndns oder das liederliche Kleeblatt .
7—10 Ubr . (4.80. ) Ter IV . Rang ist zum Verkauf
sür das allgemeine Publikum ireigeacben .

Dienstag . 24 . Marz . * 1) 19 ; Th . - Gem . 4001—4500.
Neneinstud . : Maurer und Schlosser . Oper von
Ander . 7—g . %10 Uhr . (7.- .)

3 «i Konzerthaus.
Sonntag , den 15. Mär ». » Der wahre Jakob . 7— nach

9 Uhr . (S.80. ) . .
Sonntag , 22. März . »Die Schmettcrlingsschlackt . / —g.

10 Uhr . (8 .80. ) _ „
Borrecht tür Umtausch der Borzngskartcn nnd i <or -

kanfsrech ! der Abonnenten und Inhaber von Vorzugs -,
karten am Samstag , den 14 . März , nachm . . .'4—5 Uhr :
allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch von
Montag , den 16. an . Slnslnsuna der » arten für die
Teilnehmer der TS .- Gem . iemeilö am Borlag der
Ausführung In der Geschäftsstelle (9—1 und 4 —8 Uhr ) .
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Zum U
Gardinen

Scheibengardinen , abgepaß' , Paar 1.25 0 .95 0 .75Gardinen , Tüll , weiß . . Meter 0 .75 0 .60 0 .50Halbstores , Tüll . . . . Stück 4 .95 3.75 2 .95
Etaminegardiuen . . . Meter 0.75 0 .65 0 .55
Madrasgarnituren , 3 teilig 13.50 8.75

Ein
Posten Gardinenreste besonders

preiswert

Portierengarnit . , ausziehb.. vermess. , kpl .
Scheibengardinen -Stangen , ausziehbar,

vermessen . . . . . . Stück
Stoiieardinen -Klammern . , , Satz
Porzellanringe . Dtzd .
Porzellanquasten Stück
Rolokordel , weiß u . creme , ,

2.75 2.25

0 .12
0 .35

0.30

0 .08
0.20
0 .45
0 .10
20 m
0 .85

Decken , Vorlagen etc.
Tischdecken , Filz 6.75
Tischdecken , Kochelleinen 5 .95
Künstlertischdecken , neueste Muster 12.50
LänferstoHe , Jute . . . Meter 2 .75

, , , 6? cm 90 cm 11k) cmLinoleum

5 .75
3.75
9 .50
1.75

2.65 3.65 4 .65

Ein
Posten Wachstuchreste zum

Aussuch.

um umzug
Extra -Preise !

Wandschoner in verschied Ausführungen 0 .90 0 .45
Bettvorlagen , Jute 1 .25
Bettvorlagen , imit . Perser 3.75 2 45
Bettvorlagen , Tapestry . . . . . . 8.75 6.75
Türvorlagen , Kokos 1.45 0.95
Bettledern , dopp gerein. , füllkräft , Pfd . 5 .50 3.75 1.80

SCHMOLLER
lllüi

Karlsruher Taqvlatt , Freitag , de « 18 Marz 9 ' 5 Morgenausgabe

Sonntag , den 15. März , abends >/s8 Uhr :
3 . humoristisches Konzert

Münchener Leben
Musikverein Harmonie . Leitung : Hugo Rudolph .

Ausschank von Moning .er Doppel - iVlärzen-Bräu . — Münchener
Spezialitäten . — Eintritt : Erwachsene 80 Pfg .. Kinder 40 Pfg .

Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner .

Karlsruher Feinkosthandlung
Otto PiüveraiQUer

<« artenstr . 37
Ecke Hirschstr . Tel . 3993

Ware frei Haus
empfiehlt :

Weißweine
Diebesfelder l | jFl 0 90
Hainfelder , .. 0 .90
Blrkw#i,erer „ 1.00
Älsitelmer . . „ 1.10
Birkweili rer off. Lt. 120

Rotweine
Hambacher . Vi Fl . 1.00
Ineltielmer . „ 1 .40
OQrklt. Fejerbera „ 1.40
Hambachi r off. Lt. 1.20

Malaga , gold .
la Quaität off. Lt 1.80

alles inkl . Steuer .

Schokoladen u. KonfitDron
in jeder Preislage

bei größter Auswahl .

Spezialhaus
(einerWurst- u Käsesorten

. Ich » er OlliQOrmn CelBsratJ

J vas !«». welche
rntch durch da » ewige

HuckenTag u. Nacht peinigten.
In U Üa ^rn dat Zucker *«
Patent - Medizinal-Scife das
Übel bfleittpt . Dirle Seife
ist Hunderte wert. Serg . M ."
Dazu lucltood -erem « (nicht
fettendu fetlhaltig ) .In allen
Apotheken . Drogerien und
Varjümerien crhäIMch .

Der große Finanz -

KRACH
und dessen Wirkung wird in einer Artikelserie

des Bayer . Börsen - und Handels *
hlatt XUmberjf (33. Jahrgang ) he*
schrieben von einem Finanzfachmann '
welcher schon am 29 . 13. IH am die
heutigen Finanzverhältnisse , am 1o. «. 22
auf die Notwendigkeit der Währnngs -
änderung , am 28. »>. 23 auf den Unter
^ansr der Papiermark , am 12. 6. 24 aujdas Wiederaufleben der Kurse usw . hin .
weisen konnte .

Das B . B. u . H . bringt stän ig
Ratschläge und Winke bezflgl. K<

wertvolle
azn talanlagen .

Jeder Abonnent erhält Rat and Auskunft
aber seine Kapitalanlagen ubw.

Jede Nummer bringt interessante Bericht -
erstattung aber die Vorgänge an den In - und

bringt
ng aber die vc

Auslands -Börsen , über Goldumstellungen usw .
In der Aufweriunjrsfraae bringt dasselbe
wertvolle Hinweise unabehandelf dieses wichtige

Gebiet eingehend .

Au das Bayr , IJJIrsen n . Han eis
hlatt . NQniberg . Ich wftnsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig &.70 Mk .für «in Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr. 1557 Nürnberg ein .

Name :

Ort .

Diesen Coupon ausschneiden und einsenden .

Ladifches
SLanöfßtbeatn

13 , März .
Tb .-Gem . Nr . S401 'SZ« >,

Ml -800.
Der böfc (Seift

oder

Wliederiilhe Kleeblatt
Zaubervosle mit Gesang
in g Akte » von I . Ne «
strov . Musik von A .
Müller . In Szene ae-
setzt v . Baumbach . Mu -
kikal. Leituna : Scklaaer .

Personen :
SlellariuS Prüter
Fortuna Moeller
Brillantine Volkner
SImorvsa Tcheinvilug
Mostüax
Mutribus
Hilarius
Lui !uum .nvaaa ^

bundus
Ein Verkehrs -

schubmann
Leim
Zwirn
Knieriem
Gianora Palviti' amllla

Gemmecke
Gros ,

Tanten

'̂ aura
Sobelmann
Pevvi
t^ ortrud
Nöserl
Strudel
Anastasia

man »

Dablen

Welti
Kloeble
Müller

Herz
Kcnter

Berlow
Scheinvklug

Trenck
Nasss

Trauendorser
Clement

Beug
Hobel -

JTfifwer
Jlnsana 7 ttfir ,
Ende in Itfir .

SverrM T Abt 4.80 M

IBACH

PIANOS
Günstige Zahlungsbed .

Kataloge umsonst
Alleinige Niederlage

l Maurer
Kaiser st raße 178
Eckhaus Hirschstratze .

Stu lslechtrohr
enlvsieblt in
Qualität

AmRislei. Ludwigs -
vlav .

Honig
Blüten - , Schleuder ^ gar .
rein . 10 Psund -Bültise
franko Jt 10 .50. etwas
.' unkler J . 10 .— . halbe
M 6.— . Nachnahme 50 .?
mehr , <fifdier . Lehrer
cm ., Obernculand , 197 .
Kr . Bremen . Lebende
Lienen lau « Preisliste

Wallen ». Motorräder - .
Fahrräder - Nildmalcki -
nen - Reparaturen wer -
den tn meinen , Gelckail
viinktl u arivtssenhait
rasch u . billiger wie bei
ieder Kvnkurren » aus »
gelühri Waslen -Ravel .
Kailerftr 22» . Eingang
Hirschstr Teievb M8 .1
Nevaraturaeaenst iverd
abaebolt u zugestellt

#
Noch preiswerte

%%

\ Teppiche
% *

"'""""iimiim mnniHinmwnwnŵ

Ax minster -Teppi che
aus bester Kammgarnwolle , weltbekannte Plttschqualität .

62/125 138/200 170/235 200/300 230/315 250/350 300/400 cm
12 .70 43 . 70 63 . . 93 .50 112 139 . . 1877 -

Um Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen ,sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen .

Woll-Perser
schwerste QnalitÄt. dieser Art .

60/130 90/190 130/250 A>0 «00 230/315 250/360 300/400 om
14 - 32 .» 70 .» IIS - 143 . - 173 - 230 .-

Berichtigung ohne Kaufzwang erbeten !
Teilzahlung gestattall

Teppich-Haus Carl Kaufmann
Karlsrabe , Kaiserstrafle 157, eine Treppe koch

Creditbankgegenüber der Rhein .

Isr. Gemeinde .
K Sabbai . den 14 ., wird Herr Rab¬

biner Dr . Hei <bronn aus Nürnberg
morgens beim Haupt - und nachmittags
beim Jugendgottesdienst die Predigt
halten .

Der Synagogenrat .

COLOSSEUM
Heute abend S Uhr

Die vertagte Nacht !

Union -Theateri

flotorsportkluß
Karlsruhe

IA .D .A C . l
Jeden Freitag abem.
Stammtisch

„ HO N IN GER ,

öoDSneißU 'e Diirwureii
bekommen Sie gut u billig lLIeferung frei Hau »!

im

Lebensmittelgeschäft Saferer
Karittraiie 20 lelephou 2508

Ab heute !
Doppelspielplan !

I .
Der GroBfilm

Flammen derl
Leidenschaft

6 Akte
In der Hauptrolle :
Mae Marsh

2.

Die Pagode

Ia Qualitäts -

Oberhemden
mit doppelter Brust

1 weichen und 1 steilen Kragen .
Percal Zeffir

von Mk. 4 .85 an von Mk . 6 .30 an

Konfirmand. Kragen
von Mk . 4 . 05 an

Vorteilhafte Preise ,da Verkauf direkt aus meiner Fabrikation

SCHORPP
Wäscherei . . Wäschefabrik

V erkaufsstellen :
KARLSRUHE

Benihardstr . 8

5 Akte ,
Tschechow a,

mit
Ernst Deutsch . !

Kaieeretr . *4 und 243
Amalienstr . 15
Waldftr . 64
Wilhelmstr . 32
August&Ktr . 13
Schillerstr . IS
Kaiserallee 37

Ga elsbergerstraß « 1
Bheinsir . 18

DURLAOH ;
Hanptstr. sl

uEüCHSAL:
Schloß8tr . 3

RASTATT:
Poststr . 6.

Dämonen der Zeit .
Roman

von
Artnr Bransewettcr .

(7) (Nachdruck verboten .)

„Es war das gröhtc Unglück , das einen Men °
schen treffen konnte , wcniaslcns einen wie mich,
hat mich eben t>« r alte Tenerissen belehrt . . .
Dies vermeintliche Glück , um das mich alle l>c -
neideten ! Und dazu kam daS Andere . . . ja ,
lassen Sie nur . . . es ist mir gestern Abend
und heute Morgen zum ersten Male klar g>: -
worden , dafür aber umso grüwdlicher . Ich
habe verdammt schlecht mit dem mir anver -
trauten Pfuni > gewuchert . Oder vielmehr . . .
ich habe garnicht mit ihm gewuchert , was noch
schlimmer ist . Nun heißt es , die Zähne zusam -
menbeißen und die Folgen tragen . Das ist
nun einmal nicht anders im Leben ."

Gomprecht erwiderte nichts . Eine ganze
Weile sah« » die beiden schweigend in ' hren
Sesseln verfolgten den leise auskräuscluöen
Wolkenduft der Zigaretten und nahmen von
den Likören , die vor ihnen standen .

„Und wohin ?" fragte dann Gomprecht .
„Es kommt nnr ein Ort für mich in Frage .

Sie wissen , daß ich vor dem Kriege in Danzig
in Garnison stand . Es waren die ichvnst ^ n
Jahre meines Lebens . Ein selten gutes käme -
radschastliches Verhältnis verband mich nicht
nur mit den Offizieren meines Regiments , son¬
dern auch mit denen der 37er und 128er .

"
„Aber üas sind vergangene Jahre . Danzig ist

heute Freistaat ."

„Umso besser . So ist es eine neue Welt , in
die ich untertauche , und ich brauche licht über
den Ozkan zu gehen , wie es sonst dem ver -
lorenen Sohne zukam ."

„Und Ihre Kameraden flu» jetzt , wer iveiß
wohin zerstreut .

"

„Nicht alle . Ei » ganzer Teil ist dort geblie -
ben oder wieder znriickaekehrt sich nachdem sie
den bunten Nock ausgezogen , ein bürgerliches

Dasein zu gründen . Vor allen , finde ich meinen
frühere » Oberst Kallenbach dort . Ein etwas
sonderlicher , aber kerndeutscher Mann . Er hatte
das Glück , öatz ihn sein Bruder , der Inhaber
einer größeren Holzexportsirma , als Gesellschaf -
ter in sein Geschäft nahm , das ihm nach dessen
kürzlich erfolgtem Tod ganz zugefallen ist .
Wenn er es so gut führt , wie früher sein Regi -
meut , obwohl ich für kaufmännische Dinge
eigentlich nie bei ihm eine bessere Ader ent -
deckt habe , als bei mir selber —".

„An ihn wollen Sie sich wenden ?"

„Qch habe es bereits getan . Er hat mir eine
Stelle in seinem Geschäfte zugesagt ."

Tage , von Arbeit und von Leid erfüllt , folg -
ten jetzt für Kl <u,s Körber . Der langsame Ab -
bau seines Geschäftes , den der alte Steinwen -
der dann zu Enöe führen sollte , die Auflösung
seines Hauses , vor allem die Trennung von
den Schätzen , die es barg , verursachten ihm
von Traurigkeit und Groll erfüllte Stunden .
Manche alte Bronze , manches in schmiegsames
Leöer gebundene Buch , das ihm in stiller
Stunde viel gegeben , manches Bild , in dem
er jeden Tag etwas Neues entdeckte , liebkoste
er mit feuchten Augen , streichelte es mit zält -
licher Hand , bevor er es in die gierig sich ans -
tuenden Taschen der Manichäer tat .

Dabei vollführte er alles , von Gomprecht aus
das Beste unterstützt , in der größten Berbor -
genheit . ?! ur die Eingeweihten wußten , ^ was
in dem alten Handelshause Körber und Sohn
vor sich ging , die anderen mutmaßten , munkel -
ten nur .

Nach wie vor sah man den jungen Inhaber ,
wenn die Terlinden sang , in seiner Loge im
Theater , manchen Blumenstrauß ließ er ihr
reichen und sie ahnte , so wenig wie die anderen ,
daß es seine Abschiedsgrüße waren .

Dann war mich das vorbei . Der letzte Tag
war gekommen . Er wollte ihn . nachdem er
seine Koffer gepackt , still bei sich verleben —
dann besann er sich eines anderen und sagte sich
beim Oberpräsidialrat Businitz zum Tee an .

Zum letzten Male sah er Lidöns lachende
Kinderaugen in ahnungsloser Glückseligkeit
ihm entgegen leuchten , trank er den sehnsuchtS¬

vollen Blick dieser Augen , labte er sich an dem
lustigen Geplauder dieses knospenden MundeS ,
öer dann wieder ganz ernst aussehen konnte ,
einer verschlossenen Blume gleich , wie das ganze
entzückende Antlitz .

Ei » zärtlicher Druck der kleinen weichen Hanti
beim Abschiednehmen draußen in dem däni -
mernden Flur , in den sie ihn unter irgend -
einem nichtigen Vorwand begleitet hatte —
vorbei anch das , vorbei für immer

Feiernde Stille träumte da draußen zwischen
den Häusern und Villen des abgelegenen Stadt¬
teils , deckte die schattenden Fittiche über die
schnurgerade Straße , ans die lange , verschlafene
Fcnsterreihen hinunterstarrten . Hoch und klar
wölbte sich der Nachthimmel , ungezählte Sterne
schimmerten , grüßten von ihm herab . . . andere
Welten , wie nian sagt , mit anderen Wesen , an -
deren Leiden und Sehnsuchten vielleicht .

Andere Welten warteten auch seiner . Was
gewesen und verfehlt , lag hinter ihm . Hinter
ihm sorgloses Y>enießcn . unbekümmertes Spiel
lngendlicher Triebe und Wünsche . Ein dunkler
Vorhang trennte ein verflossenes Gestern von
dem kommenden Morgen .

Mit einem Viale war auch neue , ungeahnte
Kraft in ihm . Durch die tiefe Stille der ein -
famcn Nachtstunde brausten Faust » Worte :

Ich fühle Mut , mich in die Welt hinanszu -
wagen .

Der Erde Weh . der Erde Glück zu tragen .
Mit Stürmen mich herumzuschlagen
Und in des Schiffsbruchs Knirschen nicht zu

zagen .
Was einmal gewesen , versank zu neuen

Ufern lockte ein Tag .
2 . B u ch .

Danzig . Ein Maieuabeuö umschmiegte die
alte Hansastadt mit linden Liebesarmen , er -
iählte in ihren alten Gassen Märchen von ge -
storbenen Zeiten , schwang seine glutroten
Fackeln über hohe Türnie empor zu einem
Himmel von mattblauer Seide und ruhte still
und geborgen unter den verträumten Giebeln
ichmalsrontiger . dicht aneinander geku ' chelter
Häuser . Obwohl die Glockenspiele des Rat -

Hauses und von St . Katharinen feierten , ging
doch ab und zu ein leises Singen und Klingen
durch die Luft . Und wenn man . von den
Märkten und Straße » abzweigend .in die Enge
der schmalen Nebengassen sich begab , glaubte
man , es ganz deutlich zu vernehmen . Aber
man wußte nicht , woher es kam , noch , wohin
es sich verlor, - traumhast war es und gcistergleich
wie die ganze alte Stadt , über die der zu -
nehmende Abend die dunkelnden Fittich «
breitete .

So sah Klaus Körber sein Danzig wieder , so
wandelte er , nachdem er den Hauptbahnhof und
das Gewirr der surrenden Elektrischen und der
fauchenden Autos hinter sich gelassen , durch
seine alte , kraftumsponnene Herrlichkeit , der er
von je in so tiefer Liebe zugetan war .

Sehr glücklich war sein Einzug nicht gewesen ,
und ein anderer , der zum Aberglauben neigte ,
hätte darin vielleicht keine gute Vorbedeutung
gesehen . Unmittelbar vor dem Korridor , nach-
dem er nur noch wenige Stunden ? on feinem
Ziele entfernt war . hatte man ihn trotz seines
energischen Widerspruches aus dem Zuge g«»
wiesen und an der Weiterfahrt gehindert , weil
er wohl die deutschen wie polnischen SichtnnaS «
vermerke , aber nicht die geforderte amtliche Be -
scheiniguug des Finanzamtes bei sich hatte , daß
der Verdacht einer Steuerhinterziehung bei
ihm ausgeschlossen wäre . Mit Hilfe eines ent «
kernten Verwandten der einen höheren Posten
bei der Regierung in Schneidemühl bekleidete ,
war es ihm gelungen , das Versäumte nachzn «
holen , aber einen Tag und eine Nacht hatte er
doch >aran aeben müssen . Und al « er nun im
„Reichshof " anlangte , in dem er sich ein Zimmer
bestellt hatte , war die 'es längst vergeben und
kein anderes mehr frei . Im ..D .inzigec Hof ",
im „Deutschen Haus " und im .Norddeutsche «
Hos " — überall dieselbe abschläaige Antwort .

Aver auch das focht ihn nicht an Er ließ sein
Gepäck auf dem Bahnhof und begab lich auf
die Wanderung .

F̂ortsetzung folgt .)



Morgen « ? kusgabe

Aus dem Stadttrelse
„Oculi .

"
.Hnvokatiit , Reminiszere , O c u l i . Lätare ,Judika , Palmar um" es geht noch . Keiner , öer

die Namen jemals in der Schule gehörig ge¬lernt hat , kann sie i>ergefsen. Tie Nnd ein « tiick
Schulweisheit , Stolz der Lehrer , Bewußtseinder Zöglinge , daß man nicht umsonst gestrebtbat ' es war nicht so einfach, sie im Gedächtnis
zu behalten und es bedurfte allerhand listigerEsel- brncken, bis sie saften,' jetzt aber sitzen sie .
^ C & <)ie Kinder sie hente anch noch lernen ?
^ der p«ßt das nicht mehr in das moderne
Schulideal hinein ? Gewiß : es ist totes Wissen ,aber was macht es alles in nnsereinem leben -
>dig , der es damals mit den Fingern und beiden
Linen büffelte : — „Lculi — Lätare —"

Und dann fällt einem doch unwillkürlich noch
der Zicim ein : Ceult , öa kommen sie . Tas ist
so firf>er wie zwei mal zwei vier ist. Man
möchte es nicht missen .

Woher sollen unsere Mnöer wissen , daß
Ccutt die Schnepfen kommen , wenn sie es nicht
an solchen Reimen merken ! Hören sie auch das
nicht mehr , so roiri wieder ein Stück ?iatur -
Kenntnis begraben . Und das ist doch jammer -
Ichade !

Unsere armen Stadtkinder zumal leben ja
überhaupt kaum noch im Zusammeitlnug mit
der Natur nnö verliere » immer mehr von der
Tprnchweisheit des Volkes , die so kräftig und
urwüchsig ist . Wie traulich klingt es . wenn das
Volk an den unverständlichen Namen einen
hübschen Neim knüpft , der für die Jäger so viel
sagt , und doch auch den anderen Ohren lieblich
eingeht ! Unwillkürlich denkt man an ein Bir -
kenhölzchen mit weiften Stämmen , wo die er-
sten Veilchen die Blätter lüften : es duftet nach
Rinde : iicr "n >ch > streift am Saume hin und
lauert den täppischen jungen Hasen auf : in der
? uft schweben ein paar Raubvögel : ein zarter
AbendHimmel verschwimmt in gelben und röt -
lichcn Farben — da ..quarrt " es und schwirrt
im Zick-Aackfluge. ES ist ein tiefer , seltsamer Ton .
nicht gerade anaen .' hm . Der Jäger hört ihn
mit Freuden . Die Schnepfen zu jaaen gereicht
seinem Weidmann , sinn zur Ehre . Es ist wirk -
lich ein Stück Poesie dabei .

Wer einmal den Schnepfen-strich
wird zugleich die Erinnerung an
früh .' ingsabcnd behalten , unlöslich
bunden aber auch deu W
Oculi , da kommen sie .

" Und

Karlsruher » agvsatt . Freitag den 13 MSrz 1925 Nr . 121 . Seite »

gesehen hat ,
ein :n Vor -
damit per -

idmaiinsspruch :
wenn er dann

schon genannten Firmen Hugo Landauer , Gejchiv .Gutmanu und Schuhhaus Simon werden an
dieser Modenschau noch folgende Karlsruher
Firmen beteiligt sein : Julius Strauß <Mode -
waren ) . Dreyfuß & Siegel (Teppiche) ,Holz - Gntmann lMöbel ) , Haus Köchlin
«Beleuchtnug und Porzellane ) nnd FriedrichBios iSchirme nnd Handtaschen ) . Die Moden -
schau , an deren geselligem Teil die Damen Evi
K l o e b l e und Olga Mertens - Legcr , so-
wie die Herren Hans B l u m und Alfons
K l o e b l c mitwirken , findet heute Freitag ,13. März , nachmittags 4 Uhr , und am Samstag ,
1-4. März , abends 8 Uhr . jeweils im Saal der
Eintracht statt . Man beachte die Anzeigen .Marionetten - Theater im Kiinstlerhaus . Am
Samstag und Sonntag fanden im Billardsaaldes Künstlerhauses die beiden ersten Borstel -
hingen des Marionetten - Theaters Teiniiiger
bei sehr starker Beteiligung statt . Am Sonntagwar die Borstellung ausverkauft . ..Das Glücks-
kind"

, der reizende Stoff des Märchens vom
„Teufel mit den drei goldenen Haaren " vonGrimm ist hier geschickt als Marionettenspielverarbeitet . Besonders angenehm berührt die
lnappe Form der Sprache , die sich in den vielenBildern nur ans die Geschehnisse beschränkt nndjede Länge vermeidet . Die Figuren sind kost -
lich charakterisiert . Der König mit dem bösen
Herzen , der in ständiger Angst vor dem Kindemit der Glückshaut , nach dessen Leben »rächtetund schließlich überlistet seine Tochter geben
»nuß , könnte nicht besser gezeichnet iein . Sel »rstark wirken der Teufel nnd feine Großmutter .Besondere Sorgfalt ist den einzelnen Bildern
gewidmet . Am stärksten wirkt wohl das Höllen¬bild . Die Wiedergabe des Märchens war flottund der Beifall namentlich am Schluß recht
herzlich. Auf die Wiederholung des Märchens
am Samstag und Sonntag nachmittag sei an
dieser Stelle hingewiesen .

Tchach -Rundsunk -Wettkamys . Ein eigenartiges
Ereignis steht der Schachwelt am Sonntag ,den IS . März , 12 Uhr mittags bevor .
Hamburg und Leipzig spielen einen Wett -
kämpf an 8 Brettern aus , dessen jeweilige Züge
von beiden Sendern aus i» die Welt
gefunkt werden , so daß jeder Radio -Besitzer im-
stände ist , den Kampf während seiner ganzenDauer zu verfolgen . Außerdem werden zur« vntrollc stündlich die 8 Stellungen bekannt -
gegeben. N O R A G , Hamburger Rundfunk -
sender gegen M I R A G , Leipziger Rundfunk¬
sender .

Veranstaltungen
hört , daft man in der Jägersprache Reminiszere
nimt mit „Putz die Gewehre "

, dann überkommt
ihn wohl so ein Hauch Iäaerluft

Es ist aber eine eigene Sache um alte Namen
und Sprüche ! Bewahrt sie euren Kindern !

>er erste Wochcnsonderzug .
Mit dem 14./15. März l - amstag , Sonntag )

nach Triberg verkehrenden Sonderzug wird erst-
Mals der Versuch unternommen , durch direkte ,
rasche und billige Fahrgelegenheit anch währenddes Jahres eine vorteilhafte Möglichkeit zu
iurzer Erholung und sportlicher Betätigung in
der herrlichen WebirgsiwU des SchwarzwaldeS
zu bieten . Ter Fahrpreis beträgt z . B . für Hin
und Rückfahrt ab Mannheim nach Bühl 4,70 . U ,
nach Achern 5 . H , nach Triberg 8 . H ; ab Heidel¬
berg nach Bühl ;1,90 , Ä , nach Acher » 4,oU Ji . nach
Triberg 7,3D J ( ; von Karlsruhe nach Tri -
t'crg n .20 Jl . Nach den Erhebungen des Badi -
schen Verkehrsveibandes werden die Sonderzug -
Teilnehmer in Triberg und Umgebung ohne
Schwierigkeit Unterkunft finden , ein Hotelnach
weis mit Einzelheiten betitelt „Wintertage im
Schwarzwald " ist bei alle» Reisebüros und nach
Ankunft in Triberg kostenlos erhältlich . Die
Fahrwege sind trotz der derzeitigen Schneehöheim mittleren Schivarzwald von .

",0 Zentimeterbis 1 Meter auch für Nichrfportler gehbar . Am
Samstag ist in Triberg ein Begrüftnngsabend
vorgesehen , Sonntag vormittag ab 8 Uhr beginntder Dauerlauf , Hindernis - und Damenlauf ,nachmittags 2 Uhr der Sprunglauf . Te .*Schwarzwald stellt sich zurzeit im prachtvollstenWinterkleid dar , so daß mit einer zahlreichen
Beteiligung gerechnet wird .

Dienftjubiläum . Wir wollen dem Jntendan -
ten des Landestheaters nicht zu nahe treten ,aber an Wichtigkeit komnu ihm der dienst-bemützte Mann mit dem schwarzen Schnauzbartzum mindesten gleich . Wer diese Behauptungübertrieben findet , stelle sich mal an einem gutbesuchten Theaterabend in den^Vorranm unserer
Landesbühne . Nur ein im
gestandener Mann kann init
mit solchem Humor dem Ansturm der , wie bal -
gende Kinder um Zettel heischenden Männlei »nnd Weiblein gerecht werden . Es handelt sichalso nm de » Theaterhausmeistcr LudwigZwickel , der am hentigen Tag ani eine 3->-
iährlge , sozusagen dramarische Tätigkeit zurück-
blickt . Unsereiner , der beruflich häufig niit die -
sein Beamten znsammenkolnmt und ' stets bei ihm
heundliche und willige Bereitschaft in dem ihnbetreffenden Wirkungskreis gefunden hat , mag
sich nicht versagen , mit vielen Theaterbesuchernseine» Glllckwnnsch auszusprechen .

Die Modenschau in der Eintracht dürfte aller
Voraussicht » ach für die Taineitwelt von Karls -
ruhe nnd Umgebnng ein Ereignis von nicht zuunterschätzender Bedeutung werden . Neben den

Dienste ergrauter ,
solcher Würde und

Kolosseum . Vielseitigen Wünschen entsvrechend . iin «»et seil Miitivoch abend eine Wiederlivlnna öcö im
November v . 98 . mit dein denkbar beste » Erfolg ge¬gebeneu Schwankes von ^ rauz Arnold und Ernst iinch
,.D t e vertagte Nacht " statt . V-rUrtbcithlirti erntendie iamoien Darsteller ivohlverdienten Beisall . Wer
sich so richtia auslachen will , kann liier einen Abend
aenienen . der höchste Befriedigung gewähren wird . Tai ,« tttck bleibt nur einige Tage aus dem Tvielvlau . um
dann ab nächsten Montag der Novität „ Otto der
Treu ei " , ein ausgelassener , aans toller Schwank vonToni . tinvekoven und «carl Maibern . 'vlab zu machen .Plan versäume nicht , sich stets rechtzeitig mit Marien ,die in den bekannten womrkrtUieitcUcn erhältlich sind ,zu versehen .

i^esthallrkonjert . Am kommenden Zountag . abends
! - 8 lllir . sindet In der Reithalle das humoriiti -
iche Konzert des Musikvereine Harmonie stau .Herr n ü v I y Ii bu ! dieses Mal ein Znnbervrvgramw
„ Münihener x' cbcn " tuirgefeöen . Wie sich die aemtii -
iiche Miinchener unterhält und vergnilal , wird i » Liedund lunliumvristisch wiedergegeben . lind der a>»iüt -
liche Karlsruher hat Gelegenheit m »eigen , das ; erSinn iiir guten Humor hat . Da der ,>esthallewiri
durch Ausschank von Mouinger Märze » Dviwelbrän
und Berabrewning von Mi -nchner Tvezialitäien das
Niiinchener Leben i' ervvllsiändigt , ii' ird die An
ziehunaskrait dieses dritten humoriitis ^ en »ion ^eris

nicht geringer sein als die iriiherer Konzerte . (5' o
emvsieblt sich deshalb , die Karten im Varverkaus beim
Stadtgaitenkassier Bronner >» lösen .

f 'itfcflföiafi iiir geist !gen flnffiati Am " den Heute
abend S Uhr im ? aai de > geologischen .tnilitntS der
-̂ echiiischeu Soch ' chute stausindenden Vortrag von Otto

Kellner über de » ^ nsdrucks -iekalt de-
sei hierdurch nochmal ? hingeiviesen . Der Vortrag , der
durch ein reiches Lichtbildmaterial unterstützt wird , zieht
son>ohl die Ausinerksamkeit >oisse» scha >tlich>.r Streife aus
sich, wie er auch dag .Interesse derjeniaen in starkem
Make erweckt , die an der praktischen Verwertung der
.'>andschriitdeutu »a iiitereififrt sind . Karlen im Vor -
verkaus bei der <« esch!i >tSs! eue A . VieleseldS Hösbach -
Handlung . Marktplatz und soweit noch oeriügbar au
der Abendkasse . ( Siehe die Anzeige . )

(Sine 2S «r iiniainmentttnit in Heidclbera . Der KarlS -
ruh ^r Ai ! " schn !> der ehemaligen ?>naeliörigen des Er -
sai .i- .'. nfa » terie - !>teals Ar . 28 iVrigade -Ersgvbataillone
i."). 5fi und ">7l Hai in ievtcr ,' ieit mehrere ^ esprechun
gen » bgelialien und beichivilen . od I . April ein regel .

mäsiig erscheinendes >S8er -Nackrichlcnblatt " heraus -
zuaeben . das die !!!erbindi ! iiq unter sämtlichen ehe¬
maligen 28ern herstellen >oll . ferner beschlok der
Karlsruher Ausschu « eine allgenieiue 28er - Äusamiuen .
kniist am 23. und > !. Avril in '.' eidelbera abzuhalten .
aleia,zeitia mil der an den beiden --. gaen « att ' indende »
Weibe der fVnhne des Heidelberger 4»er Vereins . Da
das iirsat, -i>nsanterie -Nea . 28 als Kriegs,ormation dem
i> i>silier - Reaimeiit ..>> iirst An . oi^ von Hobenzollern "
Ar . 40 zuzählt , so ist der Mer - Tag mit dieier 4<)ev =
■> eier in Heidelberg verbunden worde » . eiur Vor -
desprechuna der i» Heidelberg geplanten Veranstaltung
sind in nächster ,'ieit Versammlungen in Karls¬
ruh e . Pforzheim . M' aniihclM . Heidelberg . Rastatt und
im badische » Oberland in Aussicht genommen . InKarlsruhe ündet eine Besprechung sämtlicher ehemali¬
ger 28er von Karlsruhe und Umgebung am Sonntag ,den 5. Avril . nachmittags 2 Ulir im .aenauranl zum
ivlesanien bei Kamerad Anti itatt . . Alle ehemaligen
28er sind hierzu eingeladen . Anfragen wegen des 28er
Tages in Heidelbera sind an Kamerad Bernhard Tin -
ler . Karlsruhe . Draisttr . zu richten .

ttlavier Abend .'ioiei - chelb. Der Lehrer des höhe¬
ren Klavieriviels am badischen Konservatorium ha ! >irh .
vielsachen Wünschen seiner freunde entsprechend , dazu
entschlossen , seinem mil so überaus starkem Beisall aui -
genoiiimene » l . Klavier -Abend kommenden Mittwoch ,den 18. März , einen zweiten Klavier - Abend folgen zu
lassen , wiederum im Sintrachtsaal . Der Äouzendirek -
lion Kurt Neuscld wurde auch diesmal der Vorverkauf
übertragen .

Lieder - Abend Maria Pos - tiarlosorii . Aach vielen
Jahren wird in tiarlsruke wieder ei » Liedcr - Abend
einer allerersten (Kesangsgröße stattfinden . Djx Konzert
direklion Kurt Aenleld hat es gewagt . Maria Pos -
i5arlosorti . eine der allerersten Sopranistinnen D-entsch -

in ./iiHuuiiti ! neuen wna >! in - M.>iii ) i; n
ständigen MufteraussteUiliig sowie Psoi
Inditstriebetriebe sind vorgesehen . Ter
tu hfl Kt -: :. -. .. . ^ -

lands für Freitag , 20. März , zu engagieren . Ter Vor -
verkauf wurde eröffnet .

Tanz -Abend Rade «o-Th » mf«» -Devr !e» t . Im Küust -
lerhaus wird kommenden Sonntag . 15. März , abends
8 Uhr , der Einsührungs - Danzabend . der beiden ganz
jugendlichen Tanzkünstlerinnen auS Frelburg . stattfin¬
den . lieber Frl . Gertrude Thomsen - Tevrient
ist übrigen « eine Urenkelin von Eduard Devrient . Den
Klavierpart bei diesem Tanz - Abend wird Frl . Hilde
Eckert , ebenfalls ans Frei bürg , übernehmen . Barver -
kauf bei Kurt Aeufeldt , Waldftrahe 3S , eine Treppe .

Tanzabend Radeno — Tbomsen - Devrient . Im Künstler -
liauS wird kommenden Sonntag . 15 . März , abends
8 Ufir , der vinführungsabend der beiden ganz iuaend -
lichen Tanzkünltlerinnen aus Freiburg stattfinden .
Frl . «»ertrnde T h o m s e n -D e v r i c n t ist übrigens
eine llrenkelin von Eduard Devrient . Den Klavierpart
bei diesem Tanzabend wird Frl . Hilde Eckert , ebenfalls
aus Freiburg , übernehmen Borverkalif bei Kurt Neu -
feld , Waldstrabe 39. eine Treppe .

Handschrift und Ebarakter . An einem Lichtbildervor¬
trag über das Thema . Handschrist und Charakter " wird
am Samstag . l -t . März . abends 8 Uhr . im Handelskam -
mersaal <Prinj Max Palais » Frl . Dr . Worms aus
Köln , in wissenichastlicher Weise die Grundprobleme der
Graphologie behandeln . Tie wird an den Schriftbildern
von zahlreichen Künstlern . Kausleuten . Kelehrten ulw .
die grapliolog . TeutungSmethoden besprechen und auch
ans verschiedene Grenzprobleme lHandschristen von Kin -
der » . Ungebildeten , psychisch Belastetens eingehe » . Den
Vorverkauf für dielen hochinteressanten Vortrag hat die
Konzertdirektion Kurt Neuseid Waldftrasie 3» . eine
Treppe , übernommen .

Standesbuchauszuge .
...« kerbefälle , ll . März : Anton , alt 8 Jahre . Vater
.v>arimilian Vögele , Taglöhner ! Berta t > e n a <

ler . alt 81 Jahre , Witwe von Leopold Dengler , Pri -
vatmann : Wilhelm Greulich . Ehemann , Blechner -
meiiter , alt 55 Jahre . 12 . März : Magdalena :lt i c -
tt e r e r , alt «ü Jahre , Witwe von Albert i' iiesterer ,
Kaufmann : Bertha Fabrn . alt 58 Jahre , Ehesrau v .
Gustav Fabrn . SchloNermeister .

Aus BaSsn
Tagung der Badischen Hrintat .

Aarlornhe , 12 . März . Die Landesver -
s <> m m l Ii n g der B a d i s ch e n Hei Ui a t sin-
det vom 1V. bis 18 . Mai iu P f orzhei m statt.
Stadtverwaltung und Ortsgruppe sin-d in über -
aus anerkennenswerter Weise bereits mit de »
Vorbereitungen beschäftigt. Tie Tt .idt Pforz -
heim wird Emil Götts „Edelwild " auö diesem
Anlaß ausfüiircn laff -cu , die Ortsgruppe wird
eine Heimatfeier den Teilnehmern geben, bei
der u . n . Hermann Eris Busse über den badi -
scheu Dichter Emil « tranh sprechen wird . Ve-
sichtigilngen des neuen Reuchlin - MuseumS , der' ' fvrzheimer

. . . . . . . . .. . . HW . — Montag
führt die Gäste nach Köui -gsbach und Zteiu, ' be -
schlössen wird die Tagung mit einem großzügi -
gen Heimatabend iu Durlach . Privatguartiere
werden zur Verfügung gestellt.

— Ettlingen , 12. März . Hier hat sich unter
dem Namen E > t l i n g e r Bau gi ld e e . V. ein
Verein von Baugewerbelreioendeu gebildet , der
sich in begrüßenswerter Weise zur Ausgabe ge
macht hat , unter Wahrung und Anpassung au
das traditionelle Stadtbild das Bau - und Woh-
uungsioesen in Stadt und Vand bei Betonung
bester Qualitätsarbeit tatkräftig zu beleben .

tu . Heidelberg . 12 . März . Ein Pv st scheel -
fch wind ler ist hier in der Person des ledi-
gen 27jährigen Kaufmanns Karl Angnst
H a r tz e n von Elberfeld festgenommen wor¬
den . Er hatte fiel, in einem hiesigen Geschästals Arzt ausgegeben und eine Aerzteeiurich -
luug für Ui000 tt gekauft . Er gav einen uu-
gedeckten Postscheck iu Zahlung und hosste ausdeu Scheck Bargeld heraus z»

iiei Bant in Berlin ist dem
Manipulation gelungen .

Pforzheim , 1-2 . März , der P j o r z -
>1 e i in e r S ch m n ck i n d u ft r > e wurde der
Lohustreit damit beeuder , daß nuumehr der
Schiedsspruch vom Februar als verbindlicher llii « ivurde . Demzufolge betragen die
Stundeufpitzeillöhue jetzt lk> Der Schieds -
spruch war seinerzeit vou deu Arbeitgeber » ab-
gelehnt worden , worauf der Schlichter eine »
Vergleich anbahnte , der den Spitzenlohn um
> •> herabsetzte , also ihn auf 50 ■> stellen wollte .Tiescr Vergleich wurde aber vou den Arbeit -
uehmeru abgelehnt , worauf uu » die Verbind -
lichkeitserklärung des Spruches erfolgte .
Auch iu der Metallindustrie hat der
gleiche Streit sein Ende damit gefunden , daßder am iv . Februar gefällte Schiedsspruch
Verbindlichkeit erlangte , so das! auch hier der
Spitzeulohu aus 60 >i die Stunde gesetzt >vor -
de» ist. — Gestern srüh ereignete sicli iu der
Oestlichen Äarl -Friedrich -Stratze ei » schreck -
l icher Unfall . Der Markthelfer JosefDi stelb erger wollte der Straßenbahn ans -
weichen und geriet dabei u n t e r e i u 1' a st -
a u l o . das ihm das linke Äeiu zersplitterte ,
so daß es abgenommen werden mußte . Es
zeigt sich hier wieder erneut , daß es allmählich
höchste Zeit wird , gerade diese Hauptverkehrs -
ader zu verbreitern . Au der Stelle , au wel -
cher der Unfall sich ereignete , ; st die Straße be¬
sonders eng und man wundert sich , daß bei dem
starken Verkehr nicht noch mehr vorkommt .Die Häuser au dieser engen Stelle stamnieu
teilweise noch aus dem ältesten Vsorzheim und
sind vor und kurz nach de» Zerstörungeu durch
Melae gebaut .

dz . Krozingen . 12. März . Bei Grabarbeiten
im Keller des Metzgermeisters Geng wurde
dieser Tage eiu wertvoller Fund ge-
macht, und zwar iu Gestalt eines alten Hoseu-
sacks, der mit Silbermünzen gefüllt war . Die

erhalten .
Betrüger

Bei
seine

Münzen tragen die Jahreszahlen von 1S7Ü bi ?
1876. In der Hauptsache sind es ein - und zwei-
Mark -Stücke , jedoch befinden sich auch kleine
silberne ÄKPfeunig -Stticke,

'»>-Pseunig -Stückc
und eiu goldenes 10-Mark -Stüct unter den
Münzen .

dz . Lörrach , 12 . März . Der für die ober -
b a d i f ch e Ge werbeaus st ellnng in Lör¬
rach veranstaltete Wettbewerb zur Erlan -
gniig vou Bau - und Anordnungsentwiirfen
hatte folgendes Ergebnis : 1 . Preis : Heim und
Lieuharbt , Architekten , Kleiulanfenburg :
2. Preis : Divlomiugenienr Hertel -Badenwciler :
3 . Preis : Architekt Diplomingenieur lieber -
Lörrach .

SNsrt ^Spiel
Das Winterwetter im Gebirge .

e » . Vom Tchmarzwald . t2 . März . Durchschniiilich
liegt der Schnee in den Tälern 10 ein , in mittleren Ge¬
birgslage « lzwilcheu 1<JU nnd 800 Metel ) etwa ili bis
60 ein . in höheren Regionen zwischen IK>ii bis
1500 Meier etwa 80 bis 130 ein lwch .
lleberall ist der Tihnee von feinster . pul »
riger Beschassenbeit . so das ; vorzligliwe Ski - . Rodel - und
Schlittenbahnen bis zu den Bahnstationen bestellen .
Nachdem sich der Tchnee langsam lellt . wird lebt aller -
orte » eifrig gebahnt , nm die verschneiien .''>» gangsweae
und Verkelirsstratzen frei zu mache » . Die Witterun »«»
aus -sichten sind zurzeit günstig : bei wechselnder Bewöl¬
kung , zeitweilig heiterem Tounenivetter . stehen nur ver -
einteile Schneefälle mehr bevor . Der iVroft hält an . je¬
doch scheint eine Berschrifung nicht mehr einzutreten .
Bon Donnerstag melden :

Tobel : Schneehöhe 35-—10 ein . ideale Ski und
Rodelbahn , trockener Pulverschnee . Bahn bis Herrer -
alb .

H e rreua 1 b : Schneehöhe i «i bis 20 cm , pulvriger
Tchnee , Ski - , Rodel - und Tchliltenbahn gut .

Herren wies : Tchneehöhe 40 ein . Zchnee pulvrig .
eirvaS gesevi . Tkibaliu sehr gut bis Qbertal und !« aul >-
münzgch . Wege und . Hauptverkehrsstrahe » gebahnt .

Ruhe st ein : Zchneehöher 70—80 ein . darunter jii
ern Aeiiichnee . pnlvrig . Tkibahn prachtvoll bis O !! e :>-
Höfen .

T a n d - B a d e u e r Höhe : « chneehöhe 50— 70 ein ,
Tkibahn sehr gu ! bis Lberial .

H u n d s e ck : 00 ein trockener Pulverschnee , an der
Betielinaniishalde l Meter Tchnee . vorzügliche Sport -
baiinen bis ins Tal . — Am Tonntag vormittag Ein -
meihnng der Sprungsckiaiize an der Beitelmann >i.halde
ii » d Gau - Skisvringen um ' ?ll Uhr .

I ! n t e r st in a 11 - S o r u ! ö g r i » d e : Schneehöhe
70— 100 cm , feinster Pulverschnee . Skibalinen sehr ., » !
bis in die Täler .

K n i e b i s - A r e u d e n st a i> t : Tchneehöhe » n - der
Höbe bis zu 70 , innerhalb Areudeufiad ! 40 em . pulvrig .
Wege von der Kurverwaltung gebahnt nach allen Miidi
tultgen ideale Skiföre . Rodelbahnen und Schlitten
bahnen .

Kurl Iva n gen : 7» em Tchneehöhe . feinster tn !
verschnee . prachtvolle Tvortbahneu nach allen Richtnn -
geu bis Bahnhos Triberg . Skikurs ab 11 . März .
Spriingichauzenetnmeihung am März .

Triberg lWafierkallhotel , »00 in ) : Schneehöhe (in
cm . trockener Pulverschnee , gute Skibahneu nach alle »
Richtungen .

Titisee : Äesamlschneeböhe 50 cm . Pulverschnee ,
—8 Grad , Ski - , Rodel - und Schlittenbahn sehr gut .

•31 e u st a d i : Schneehöhe iu der Stadt 10 em . im nie -
birg des Hochfirst bis I Meter . Ski - . Rodel - und
Schlittenbahn sehr gut . Wunderbare Winteiland -
schast.

e l d l>c r g : Jeitiveilig bewölkt , im allgemeinen
Aufheiterung . Schneehöhe 180—140 cm . Schnee leicht ge .
ic(jt . pulvrig . — II Grad . Skibabii sehr gut abivärl «
bis Höllenlal .
. HerBöllenborn : Schneehöhe 180—100 cm , Auf¬
heiterung , leichter Ostwind . —12 Grad . Tkibahn iehr
gut bis in die Täler .

H a l d e - T ch a u i n s l a n d : Tchneehöhe 12n cm .
trocken , ausheiternd . leichter Westwind . Pulverschnee .
Skibahu prachtvoll bis Günl ^rstak -Freiburg .

S !. B 1 a s i t Ii : Schneehöhe Jn ein , trotf .ni . ivü
liig , windstill . Pulverschnee . Ski - , Rodel - nnd Tchli :
tenbahn sehr gut .

Todtmoos : Tchneehöhe 10—30 ein . pulvrig . "qe
gebahnt , 'ideale Tvortgelegenheit . TchlilKnbalii ! fei»
Wehr und Titisee —Tt . Blasien , —10 Grad .

Radsport .
Das 14. Berliner Techsiagerenueu endete mi : i>: ni

Tieg des belgische» PaareS Bersnn -Verscheldcn . j . w» '. -
den die Deutschen Hahn - Tieb , 3 . die Holländer Deb .ietS
Tbolleinbeck . (Sitte Runde zurück waren die »Italiener
Oliveri -Tvinanl nnd 2 Runden zurück Bau Kemvei : -
Bauer .

TagesanZeiger .
fMau brachte die ^lnzeineü . j
,>reit « g , den IS . März 1925.

B a d . V a » i) e t f) e a t e r : „Vumvaztvagabitiidiia " .
7 —10 lllir .

Verein i tt r d a s Deutschtum im Ä u S l >u d :
K lllir Lichtbildervortrag im Hörsaal dir
Hochschule über „Das Deutschtum iu der Slowa¬
kei " .

«Gesellschaft für g e i tt i fl c 11 Ausbau : b i : yt
Lichtbildervortrag über „Ausdrucksgchaii cer
Haudschriit "

. Geolog . Institut der Hochschule .
Gesellschaft Eintracht : 8 Uhr a . o . Mitglie -

dertiersammlung .
Karlsruher H a u o i r a n e n b u n d : 5 Uhr Be -

such der Sozialhngieu. ÄnSstellung .
B ü r g e r u e r e i n Altstadt : 834 Uhr SWitfilie *

derversammluiig .
Eiutrachtfaal : Modenschau nachmittags 4 Uhr .
tt 0 I 0 ss e u ni : Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Die

vertagte Rächt " lTchmiv - Weißweiler ) .
R e s i - L > ch t s p i e 1 c : „ Mensch gegen Mensch " .
Union - Theater : „ Flammen der Leidenjchasl '' .

Geschäftliche Mitteilungen.
Der litalkmangel unserer Ralirung ist die Uriache

» ieler Tchwächezustände . Wistenschastlich ervrobl als
inverlässiges Mittel zur Anreicherung der täglichen
»iahrnna mit Kalk ist Kalzan . heraeiiellt nach Bor
ichrift der Professoren ttmmerich und Loew . .̂>iaii
beachte den unlerer beutigen Ausgabe beigesügte » Pro
ivekt der !>irmg Johann A . Äülsina . Berlin TW . W.

die anch Proben Und Broschüren kostenlos versendet .

FLEISCH-EXTRAKT
Zeit , Geld und Brennmaterial spart die Hausfrau , die in ihrer {

i Küche Liebig Fleisch - Extrakt verwendet , denn er enthält alle ;
Extraktivstoffe des besten Ochsenfleisches in gebrauchsfertigem Zustande

ist der Stolz der Hausfrau Sie kann
sich jetzt eine solche zu jeder
Mahlzeit bereiten , denn der echte
Liebig Fleisch - Extrakt

ist wieder zu haben
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau .

Deutsch - Amerikanischer Manganerz - Vertrag
mit der russischen Rcnicruug . lEig . Drahtmcldg .)
Wie verlautet , hat der amerikanische Finanz -
mann Harriman im Wettbewerb mit eng -
lischem und deutschem Kapital die Ausbeutungs -
rechte für die kaukasischen Manganerzfelder er¬
worben . Die Verhandlungen mit der Räte -Ne -
gierung sollen bereits zu einem vorläufigen Ab -
kommen gelangt sein , doch ist die endgültige Nnt -
wort der Moskauer Negierung noch nicht be-
kannt . Der Bertrag ist auf 20 Jahre vorgesehen
und den Sowjets ein Minimum von 62.I Mill .
Dollar an Regalien garantiert . In diesem Zu -
sammenhang wurden zwei Berliner Großbanken
und ein gr 'otzer deutscher Konzern genannt . Die
Deutsche Bank hat . wie wir erfahren , abgelehnt ,
auf gleicher Grundlage wie die Harriman -
Gruppe Angebote für Konzessionen zu machen ,
sie wäre nur aus ganz anderer Grundlage bereit
gewesen , die Verhandlungen auszunehmen .
Ueber die Beteiligung der Disconto - Geselisch ^ft
sind noch keine genauen Nachrichten an die Oes -
sentlichkeit gelaugt , jedoch scheinen in dieser Hin -
ficht tatsächlich Verhandlungen zu schweben . Die
genannte grone deutsche Jndustriegruppe ist
gleichfalls bisher noch nicht bekannt , an der
Börse und in der Presse spricht man vom Stin -
nes - Konzern .

-Seilmann 'schc Jmmobiliengcsellschast A . - G .
Miinchcn . Tie Gesellschaft erzielte einen R e i n -
gewinn von 20 975 Jl . Eine Dividende
wird nicht verteilt . Borgetragen werden
18 975 Jl . Das Berkanfsgeschäst war im Be -
richtslahr nur sehr gering , doch hofft man für
das Frühjahr eine Belebung des Grundstück -
Marktes . lEig . Drahtmeldung .)

Frankfurter Rückvcrsichernngs A.-G . — Nord -
stern Allba Konzern . Die seit langem geführten
Verhandlungen durch die jetzige Aktionärgrupve
der Frankfurter Gesellschaft , die bekanntlich bei
Gelegenheit der letzten G .V . im Novcmber 1924
ganz unvermutet die alte Verwaltuugsgruvpe
ausgeschaltet hat , haben nun zu einem Anschluß
an den Nordstern Allba Konzern geführt .

"? ie wir von der Berwaltunn hören , wurden zn -
st mit einem Hauptvaluta - Gläubiner erfolnver -

s l>cndc Verhandlungen geführt , doch kamen diese
» -. '!» zustande . Bei der s. Zt . erfolgte » Berichmel «
zinig des " Deutschen PHSnir " und der „Providentia "
Frankfurt im Frühjahr 1023 war die Frank ' « rter
Rückverstcherunflsaescllschaft als valutabeiastetes Un -
tcrnelimcn von dem Sllliaiinkonzcrn , dem diese beiden
Gesellschaften angehören , außerhalb dieses Zuiain -
mensKIusfes gelassen worden . Die mit der Mark -
stabilisicruna eingetretene Besserunn der Verhältnisse
lieft dann die Möglichkeit erhoffen , daß auch die
Balutafchulden eine nicht un >iünsti >ie Regelung finden
würden . Jnfolgedesten entschloß sich eine Interessen -
tenaruppe , an der Börse einen Ankau ! der dvr : an -
gebotenen Aktien durchzuführen . Der Allianz ton,,er »
hatte kür die 1024 beabsichtigte Uebernahme kein dem
eigentlichen Wert entsprechendes Angebot für die
Aktien der Frankfurter (Gesellschaft gemacht , er wollte
bekanntlich nur in die Verpflichtung der Frankfurter
Rückvelsichernngsgesellschast eintreten , aber weiter
keine Verai ' tnna mehr für die Aktien zahlen , obwnhl
die Gesellschaft über noch nans wertvoll Ällslands -
Seziehnngen im RückversichernngSgeschäft " ersügte .

In der G .B . im November v . I . wurde denn auch
der Antrag der damaligen Verwaltung , die sich den
Vorschlag der Allianzgruppe zu eigen gemacht halte ,
teilweise zu Fall gebracht . Die Nordstern Allba -
Gruppe hat sich nunmehr bereit erklärt , sich an der
Kapitalcrhöhung von 480 000 Rm . aus 2 Mill . Rm . zu
beteiligen . Die Frankfurter Rückversicherungsgesell -
schaft wird damit gänzlich ihr Geschäft an » ihrem
seitherigen Bereich herausnehmen und auf die neue
Gruppe umstellen . Da die Aktienmehrheit der Nord -
stcrn -Versicherungsgcsellschaft in Händen des Ziin -
nes -Konzerns ist . so bedeutet diese Verbindung eine
wertvolle Verbreiterung der Rückverslcherungsgrund -
läge des letzteren .

Am 1. April 1925 wird die Nordsternbank Ber -
lin in die fällig werdenden Valutaverpflichtun -
gen der Frankfurter Gesellschaft eintreten . lEig .
Drahtmeldg .)

Weitere Kredite für die Laudwirtschast . Wie
wir hören , hat die Deutsche Rentenbank
weitere 30 Millionen Mark an die T r e u h a n d-
st e l l e zur Weitergabe an die lanöwirtschaft -
lichen Kreise übertragen , so das ; mit diesen bis
jetzt 100 Millionen Mark zur Verfügung gestellt
worden sind . ( W .D .B .)

Bilanzsikungen der Großbanken . Darmstäd -
ter und Nationalbank am 21 . März , Commerz -
uird Privatbank am 19. März . Deutsche Bank
Berlin am 25 . März 1925 .

Fusion der Lillkc -HoffMaun - Lanchhammcr A . -G . mit
der Eisenbahnmaterial -Lcihavstalt A . -G . Die letzt -
genannte Gesellschaft beantragt bei ihrer G .V . am
31 . März eine Kapitalumstellung auf 14 Mill . sowie
die Verschmelzung mit der Linke -Hoffmanu -Lauch -
Hammer A . - G . derart , daß gegen Gewährung einer
Linkc -Hoffmann -Aktie über 120 Rm . 2 Aktien der
Sifenbahnmateriglleihanstalt über je 40 Rm . gewahrtwerden .

Aktien - Maschineufabrik ..Kqsshäiiserhlltt «", vorm .
Paul Rcub in Ariern . Die Gesellschaft schlägt eine
Dividende von 6 Prozent ( i . V . 0 Prozent » fürdas abgelaufene Geschäftsjahr 1924 auf die im Ver -
hältnis SO : 1 zusammengelegten Stammaktien vor .Der gegenwärtige Geschäftsgang wurde als befriedi -
gend bezeichnet .

Ztnttgartcr Bäckermiihlen A . -G . in Evliugeii am
Neckar . Wie wir hören , ist das Geschäftsjahr 1024
günstig sür die Gesellschaft verlaufen . Da aber seit
zehn Jahren der Maschinenpark nicht erneuert werden
konnte , sind sür MO 000 .11 neue Maschinen bestellt .Mit Rücksicht aus diese Erneuerung , die die Leislungs -
sähigkeit der Mühlen wesentlich steigert , wird für
1024 von einer größeren Gewinnausschüttung abae -
leheu . Doch ist nach unseren Informationen mit der
Verteilung von 6 Prozent Dividende zu rechnen .

Barzahlung bei der Reichsbahn . Die Reichsbahn -
Verwaltung hat ihre Zahlungsbcdingnngen insofern
geändert , als sie künftig aus die Verpflichtung ihrer
Lieferanten für die bis zu einem Drittel des vertrag -
lich vereinbarten Kaufpreises Dreimonatsakzepte der
Deutschen Reichsbahngeselllchakt in Zahlung zu neh¬
men verzichtet . Die Zahlungen dürften somit
künstig in bar erfolgen .

Der Londoner Goldoreis zur Berechnung wertbe -
ständiger Hypotheken beträgt ab 11 . März für eine
Unze Feingold 86 fh . 9 d ., für ein Gramm Feingold
88,4089 d .

Die ilmfakstcucr -Uinrechnnngösäh « auf Goldmark
für die nicht an der Berliner Börse notierten aus -
ländischen ZählunqSmittcl werden vom Reichöfinanz -
minister « ix Februar 1W, « ie folgt fcst" esel, »:

' Eft -
land 100 estn . Mark 1,10, Lettland 100 Lat 80,70 , dto .
100 lett . Rubel 1,60 , Litauen 100 Litas 41,50 , Luxem¬

burg 100 Franken 21,85 , Polen 100 Zloty 80,70 , Ruß¬
land 1 Tscherwonez 21,70 , Aegypten 1 ägnpt . Pfund
20,00 , Brit . Ostindien 100 Rupien 150,40, Britisch
Straits Settlements 100 Dollar 284,80 , Britisch Song -
kong 100 Dollar 232,00 , China -Schanahai 100 Tael
lSilber ) 314,05, Argentinien 100 Goldpeso 3 ' 9,75 ,
Kanada 1 Dollar 4,20 , Chile 100 Peso 40,85 , Mexiko
100 Peso 217,05 , Per » 1 peruanisches Pfund 17,70,
Urngiian 100 Peso 400,95 Rm .

Das ReichSge ?et?blatt (Teil I ) enthält u . a . das Ge -
setz über die Zuckerung der Weine des Jahrganges
1924 vom 28. Februar 1925.

Die Produktion der Rohstahlgemeintchast hat sich
laut Dentlcher Bergwerkszeitung im Januar gegen -
über dem Vormonat um 108 157 Tonnen erhöht , wäh -
rend der Dezember bereits eine Zunahme von 77 821
Tonnen gegenüber dem Vormonat gebracht hatte .

Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtlich #» Notierungen vorn 12 März 1925.

itX' k « ! ,•̂ ar ' t Kranktt j Go ' omar
k «i

Pari » Prank ' t Godmark

Weizen Weft .
Kogzenf inländ
Sommer - Gerstr
Hafer ( Inland .,
Hafer ausländ ,
vlais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

21 -50 25 OC
22 .0D - 245C
2 <00 3100
17 50 - 22 75
21 75 - 22 00

\Veizenmehi
Roggenmehl . .'viele

4150 4350
35 00 - 38 00
13 25 — 13 50

>troh
Biertreber . . .

*) Getreide , Hülsenfrüchte o . Biertreber ohne Sack , Weizen¬
mehl . Roggen wohl ohne SaCk.

Tenden ? etwas schwächer .

Berliner Prodnktenmarkt vom 12. März .
lFunkspruch . s Der Produktenmarkt erfuhr heut ?
eine Abschwäch un g , aber keinesfalls in
dem Grade , wie man es nach der starken Abflau -
ung der amerikanischen Getreidemärkte erwartet
hatte . Die amerikanischen Cis - Forderungen
stellten sich für Weizen , und noch mehr sür Rog -
gen , niedriger . Die Lieferungspreise für Rog -
gen ggben erheblicher nach , als sür Weizen .
Gerste war sehr still . Für Hafer war einige
Nachfrage . Mehl ermattete bei geringem Um -
satz . Für Futterartikel bestand nur geringes
Interesse .

Berlin , 12 . März . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkischer Weizen 258— 257, Mai 291 .50—288, Juli
2V4—291. Märkischer Roggen 244— 246, April ZW ,
Mai 207—204.50, Juli 258.50—253. Wintergerste 215
bis 280, Sommergerste 248—200. Märkischer Hafer
189—193, März 194, Mai 1»7—197.25—195— 105 .50.
Mais lloko Berlins 215, Mai 186.

Weizenmehl 84.25— 30.75 . Roggenmehl 32.25—35.75 .
Weizenkleie 14 . Roggenkleie 14 .10—14 .30. Raps 395
bis 400.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
erbsen 26—80, kleine Speiseerbsen 20—22, Futter -
erbsen 19—20, Peluschken 18—19 , Ackerbohnen 19—20 ,
Wicken 18 .50—20. blaue Lupinen 12 .25— 18 .50, gelbe
Lupinen 14 .50—16 , Seradella 14 .25—16 .50, Rapskuchen
16.50— 17 , Leinkuchen 22—22.50, Trockenschnitzel
lprompti 9 .50—9.60, Torfmelasse 9.80, Kartosselslocken
19 .20—19 .50.

Mannheimer Prodnkienbörse vom 12 . März . Infolge
der von den amerikanischen wie auch von den eNglifchi.' n
Produktenbörsen gekabelten schwächeren Kurse ver -
kehrte der hiesige Markt in ruhiger Haltung . Umsätze
kamen fast keine zustand «. Man notierte gegen 12 .30

Uhr : Weizen inländisch 26—27, ausländisch 82.5—85,
Roggen inländisch 24,75—26, ausländisch 27—28,5 . Brau -
gerste 28—32,5 , Futtergerste 23,5—24,5 . Haler inländisch
18—20, ausländisch 19,5—28. Mais mit Tack 21,25—21,5.
Weizenmehl Svezial 0 42,5—43 .5 , Roggenmehl 85—88.
Weizennachmehl 22 , Futtermehl 15, Weizenkleie 13 .5— 14,
Reichsmark per 100 Kilogramm bahnfrei Mannheim .

ProduktcnbSrsc Radolfzell am 11 . Marz . Es uiur -
den notiert , alles per 100 Kilogramm in Reichsmark ,
franko Radolfzell : Deutsches Mehl 65 Proz . 16 Jl ,
Französ . Mehl 05 Proz . 45 M , Weizenbrotmehl 43 .<
Weizennachmehl 25 Jl , Weizen - und Roggeniutter «
mehl 20 Jl , Hafersuttermehl 15 .H. Weizen 20 Jl ,
Roggen 24.50 M , Gerste 26—28 M , Hafer 21.50 X
Alkohol per Alkoholliter : Maisbrauntwein 2.90 X
Mischbranntwein 2 .80 X

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 12. März . Gold
2818—2828, Silber 94—94.50, Platin 15 .20—15.9" .

Berliner Mctallmarkt vom 12 . März . Elektrolyt -
kupier 137.50, Raffinadekupser 126.50—127.50, Lrigi -
nalhüttenweichblei 72.50—78 .50, Original Hütten rohzink
70.50—71 , Remelted - Platienzink 63—64, Lriginal -
hüttenaluminium 285—240, 99 Prozent 245— 250,
Banka - Zinn 495—505, Hüitenzinn 485—495, Rein -
nickel 840 —850, Antimon -Regulus 121—128, Silber -
Barren 94.50—95.50.

Hambnrger Alimctallmarkt vom 12 . März . Elek -
trolyttupser , Kupier , Rotguß , Messing leicht , Meiling -
späue , Mesiingguß Blei unverändert , Zink 40—48 .

Vom Berliner Bnttcrmarkt . 12 . März . Die Ber -
liner amtliche Butterpreissestsetzung im Verkehr zwi¬
schen Erzeuger und Großhandel lFracht und Gebinde
zu Käufers Lasten ) war sür la 2.08 X IIa 1.94 X
abfallende 1 .60 Jl für Vi Kilogramm .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 12 . März -
Schluß k u r s : Amerikanische Baumwolle sulln
middliug eolour 28 mm Staple loko 28 .43 Dollar -
eents per engl . Pfund .

Mitteldeutsche Hänte -Auktion . Erfurt , 12. März .
lEig . Drahtmeldg . ) Aus der Auktion thüringische -
Gefälle kamen rund 40 000 Häute und Felle zum An -
gebot . Trotz guten Besuche

'
s machte sich eine gewisse

Zurückhaltung bei den Käufern geltend . Infolge -
dessen ging der Verkauf teilweise langsam von statten .
Leichte Häute hatten 8— 10 Prozent Abschlag , mittlere
behaupteten ihre Preise , schwere Häute büßten etwa
8—4 Prozent ein . Erzielte Durchschnittspreise je
nach Gewichtslage : Ochsen 75—93, Rinder 80- 97,23,
Kühe 80,25—92, Bullen 78—79,75 Pfennig .

„M »cre » a" -Wildwaren -Ruktio « in Leipzig >rm >2.
März . lEig . Drahtber . ) Die Auktion war gut be-
sucht und verlies fest . Die angebotenen 3950 Füchsc
lösten etwas höhere Preise al sdas letzie Mal . Sie
wurden meistens sür den Export gekauft . Für Jltiiie
bestand gute Nachfrage . Die Preise dasür zogen eine
Kleinigkeit an . Baum - und Steinmarder fanden bei
etwa 10 Prozent niedrigeren Preisen Käufer . Wiesel
und Maulwürfe lagen etwas schwächer . Maulwürfe
namentlich in den Prima -Torten .

Baisse am Chicagoer Weizeumarkt . Reuyork .
12. März . Der Weizenpreis in Chicago siel auf
Grund europäischer Lieferungen außerordentlich , da
in Liverpool große Weizenvorräte eingetroffen seien .
Der Preis ist unter großer Erregung an der Börse
um 6—7 Punkte gefallen . Später setzte wieder eine
schwache Erhöhung ein . Maiweizen stellte sich au »
l,87Vs Penee per Bnshel . d . h. 3 Penee tiefer als
der Schlußkurs vom Dienstag .

Schweiuemarkt in Bruchsal am 11 . März . Auge -
fahren wurden : 107 Milchschweine und 34 Läufer .
Verkauft wurden : 100 Milchschweine und 20 Läufer .
Höchster Preis per Paar : Milchschweine 60 X Läufer
90 X häufigster Preis ver Paar Milchschweine 50 X
Läufer 75 X niedrigster Preis per Paar Milche
schweine 40 X Läufer 65 X

Handels - u . GewerbebanH
An « und Verkauf von Wertpapieren #

A . - G .
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Besorgung aüer bankmäßigen Geschäfte

Karlsruhe , Friedrichsplatz 9
4 Depot - und Vermögensverwaltung
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14 36
7 84

M. 00
16 10

Ohas . Eisenbed
HflsseM . \ iaflch
'lytlrrhofii Widmann
Dynamit Nobel

KintrachtRrdb .
(5i6enc . Velbert
Bisen Matthe ?
.leenw. Kraft

Eis . Meyer &Co
Ulbert . Farben
■;lekt . Liefert ;

I.ichtti .Kraf .
Cls.Ra . Woll .
mall . Unrich

UnzinRi ' rWerkf
rnemann .

i1',schwell , ßew
issen Steint .

/ aber Kleist ,
i' lfnir . . . . .
i'ein .1uteSpinn
t''eldmllhle Pap
leiten & Onill .
i 'rankonla . .■'riedrichshaü
trister . . . .
•'uchs Wajfg .

Wasgenan Bts .
tanz . Liidwi «
!ebh . & Rani :
1eisenk . Hgw
Jelsenk Gnßflt
ücnsch . Waffei
lermania Zerr'es . f. el . Unt
liideitielater
Hasnr Schallv
•locken stahke
Joedhan ' tneht
loldschm . Rsf-
iürlitz Wa ^ u
toerz C. (4.
lolhaer Wapp
■reppin Werk
frevenbroich
Jritzner . . .
Irfln &ßiltln ? c

11 3
70 00
63 00

4 36
1230
89 00

750
100

2310
1 36

lSS88
7 60
4 10
9 75
390

150 00
84 75 (
15 10 !

5 .50
133 00
166 58

U 85
37 50

5 40

7 80
3 90

1000
4 1250 50

85 50

68g !
4400
86 25
30 10 |39 -00

1 94 2o
,135 85

7400
ISO OJ

/ O 50
I 76 90
130 5p440

850
420

136 50
76 2b
38 50
20 00

Hlackethal I)r
lalle Masch ,
iammersen S |
lannov , Masel '
lannov . Wag {i I

Hansa LIovd . «

375
iß 75
38 .10

U
°
o

11408
4 50
6 40

72 00
.7 UO
767b
5900
2000

3 .85
' 325
20 60

7 80
160

Harkorf Bgw . .
Üark . Brück . .
iiarpen Bgb . .
Hartm .Masch .

1HeckmanOuisb
Hedwiffshütte

>Hiiper » Masch' Ilrpch Kupfer
«lirschb . Lede <

. Höchst . Farbw
Itfoesch . . .
HolTfn. ^ fcArke

I Hohen 'ohe . .
lolzmann PhP

«lorch Motor
j iotelbetr . 8t .A' lotra 'dwerk .

HnmboldtMsch
^ tchfmriirt . Pon

HOt.tw v iedsch
Hydrometer .
klse B«*rgban
êserich Asph .?ndel Eisb . Sig

funehansGebr
Kahla Porzell1Kahlbanm . .

! Kali Aschers !
i Kalker Masch ,
j Karisr . Masch

I

'vatlowitz Bffb
KlOcknerWerk «
C. R . Knnrr .
<fihlm .Stilrke

, XolbÄ Schale
' Kollm . Ä: Joar <i
Ivflln- Neuessei
ICöln-Rottw .

I < osfh «Mm Cell
Krauss ä Cie .

i Kronprinz . M*»»
Klipperabasch

Hütte
liahmever
i.aurahütte . .
^eopold .stfrnbei
L»ndeEi *tna8Ch
Lindenb . iStah
UndstrOm
Ungner Werke
l.inke Hofifm
LOwe Werkz .
Loren/ . Tel .
Loflir . Prtl ( êni
Lüdensch . Mot .

I 11 3
? .?51 22 .85

141 60
i 700

21 .66
540

12. 3
3 .12

22 00
14150

94 90
21 25

5 25
i ?8 O'l 125 25

51 .50
25 90
85 50
72 00
25.25

5 80
15 20
95 75
23 10
23 .111
77 00

0 47 i i ' <»/
88 0 : | 87 50
29 70 30 00

3 .60
, 3 75

. 2 00
2637
90 50
8

-R
5 OD

15 50
96 75
23 50
» 8 ?

6 30 , . . .
12 00 1210

9 75 1 9 70
31 90 31 80
18 43 18 75
44 7 ' j

3 60 3 60
30 00 35 00
58 00 28 70

375 380
25 60 ^7 60
12 50 11 bO

119 75 *19 7o
90 50 ^3 0 >

108 00 112 00
4 00

20 25
136 50

1 37
'
7 30

Inn
92 00

114 00
24 00
II 25

151 00
119 25

29 00
21 CO

136 50
1 4J

'
737

86 50
120 00
93 00

119 OJ
24 00
1.1 60

*54 50
118 75 1

4 00 4 10 '

flagdebg .Mühi
Magirus . . . .
•lalmedie . . .Iinnesmann

Mannheim Mot .
vianst . Braun .
vlarienhüttebk
-asch . Breuer

Masch . Kappel
l̂aximiliansau

Mech .Web .LIno
vlech . Web . Zlti
•leguin Butzb .
feyer Kaufm .

vlever Or . Pao '
'liag
fix & Genest

Motoren Deut *
' lülhelm Bgw

'̂ eckara . Pahn
Vept . SchifTfw
'edsrlaa*. XoM«
îitritfabrik
*ordd . Gummi
Vordd . Sfeincm
_ WollkAmn

Vflrnb . Herk W

, verschl . Ebfo
. Eisen Car «
w Kokswerk «

Oeking -« tah !
>pp . Porti . Zern
>renstein . , .

♦•anze * k .-Q .' hönlx Hütte »'
und Bergba «' hßni Braunl*int8cn . . .

Pittler Werkz
'Veußengrabo

ttathgeb . Wag .̂
iavenab . Spinn
feichelf Meuüi
Reiherstieg

êiahol/ . Papier
.'eiß & Martin
fheinfeld Kraf
ihein . Braunl -
^ Ohamotte
kiIb. II. Kamltsir

Jtrn-
d Spiegelglas
, Stahlwerke

11. 3.
5 .40

7200
17 50
64 00
98 00
440

60 85

12. 5.
5 50

74 00
8 #
97 .00

4 60
61 50

35 25
106 60 l
164 00 1

9 00 ,
8 75 !

13 50
0 62
1 80

84 60
20 75 .

13200,134 00
8 801
0 .32

73 50
b 10
" .30

8 .80
0 32' 3 00
6 00
130

114 00 119 50123 5 123 00
v 80 I 5 .30

1057
1110
4800
19 00
16 00

44 75
65 00

m

1112
1112
48 50
48 00
17 50
19 25
16 5
62 -50
•16 00

ith . Wstf . Klkw
thenania Ch . K
.' heydt elektr .
Mede ' ehem . .
tockstr . &8chn'oddertjrube
tombach Hütt «'Odenthal Porz
/Otters werke

»achsenwerk
flehs . Thüriny
Porti . Zern

aline Salzun -
>alzdetf irth .
angerh . Mach

>arotti . . . .
chaier Blech

heidemanfe
ĉherinj * chem
chieö Masch .

Fehles . Bgb . ZV
' Textiiwerke'Schneider Lpz .
chrtller Eitorf

-»chriffcg .Offenb
'chllb ( Salze «
chuckert Nbp
chu f. Herz
ĉhwelmer Ei»-
eebeck . . .

' ieg .-Sol . Gull
Siemens el .Bet
iemens Glas

Siemens Halsk »
Dinner A.-G.
ipinn . Renner
tadtb .-Hütte

>tahl k Nölke
•taöfurt Chem
•tetu Chamott
n Vu ka »

StinnesRi deck
lönr rv.imtu «

•toewer .Vilhn »
tolb . Zink ,
trals . Spielk

»'afeltrlas
i'ecklenbg . Wf!
i'elefon Berlin
Terra A.-G. . .
Teutonia Misbr
Thorae , Fried »
t'Jiür . Salinen
l'üllfab . FlOha

11 3
54 00

5 50
5 12

12 .4
t2 00
370
100

« • » 12- L
18 5n 19 00

8 10 8 25

93 40 98 00
96 00 95 25

135 50 144 00
29 75 30 .?5
40 25 40 12
17 .25 17 40

3.10 3.10

100 00
24 50
32 50' 2 75

? 40' 50
19 60
35 00
4000
78 00
6 60

19 50
150 00
64 25

40J
128 00

1400
? 40

79 25
6 60

11000
20 25

14h 25
65 25

3 90
126 Oh

14 00
2 70

72 00
23 9 )
76 75
10 50
03 0"
92 00
19 CO
? 8 50
i3 00
75 50
43 25
52 6
1185

133 00
155 0

590
125

96 00 '
b 30

/N 25
40 25
SO

27 7j

llni-.n Chem .St.
nionw. Maech

Varztnet Pap .
er .BI.Fkt .Gum

•'er. Dlsch.N'ick
. Glänzet. Elb

. Jute . . .

.. Met. Hallet
tf.BerneisWess «!
Ver . Ultramai
,, s tah : Zype.

»tktoria Werk ,
Vogel Praht .
v:0f?t . Masch . St

„ [ tll (fabril ,
v'orw. Biclef.Sp

Wand .-Werke
vVarst . tirube
iVeg . & Hahnet
vVernsh . Kanr -
Weser Wfl .
vVea.ereifeln .
iVeettalia EiRe«
>Vfl. llr . Hantn -
«VH. Eis L»dr
»Vestf. Kupfer
iVicb . ^eracni
iVlealoch Ton
vVilhelmsh . E.tVittenerUufisi
vViltkop Tiefb
«oif Magdaborg-B

Meitzer Masch 144 00 146 00
'.eUatoO -Veren, / I 60 1'
'eilst Waldhol 1150 II
immt 'rmswk. . i 1 60 ' VI'wickau MaschJ 8 75 fc3 25

1F 4C
141 Or

85 00
8 5 !
8 bO

I2 6C
7 l r

62 00
50 80

6 5r
108 ro

19 »r
9 00

49 75
65 50
62

1F 50
151 03
85 25

i 50
8 FO

7 ? 60
7 00

63 25
vi 00

7 25
1C8 00

2 ' 00
91 ?

El 00
£6 00

6 36

Koion «» ' . Wer »r

9 -7C 1 10 00
« I ?9 S

». Ostatr . Geb
vea -Guinea .
' tavi -Minen

80 t
i9 '

« ichtanitl . Ro « u riin * •«

alttrera . . . ? ? 0 0 ? ? !, 9Q
loman 7 00 \ tR
adseeHhospha 51 5C 8
omona . . -
'lach Petrol 6 85 ' ' ff

liauko 4 -5w



Morgen - A uSgave

Börsen
Kra - kfurter AbeudbSrsc vom 12. März . Tie

« bendbörse verkehrte in fester und zuversichtlicher
Stimmung . Zu nennenswerten Umsätzen kam es
aber aus keinem Gebiet . Auch die Kursveräuderun -
gen hielten sich von einzelnen Ausnahmen abgesehen ,
in recht bescheidenen Grenzen . Hervorzuheben sind
Hapag mit einem Plus von 2 Prozent und Aschafsen -
burger Zellstoff mit einem solchen von 1 Prozent .
Deutsche Anleihen waren weiter gesucht und steigend .
Das Geschäft in diesen Werten war etwas lebhafter .
Die Börse schloß in ruhiger , lester Haltung . Man
nannte : S proz . Kriegsanleihe 0,710 , 8 proz . Sieichs -
« nleihe 1VSS, 4 proz . prenß . Konsols 1062, SJ ? prüft ,
dto . 1087, 8 proz . feto . 1050. Bagdad II 0,97 , ZolltNrlen
10^ . Kommerzbank 6,12 , Darmstädter Bank 18,5,
Deutsche Bank 180,75, Disconto 124 , ReichS 'oauk
150,25, Rheinische Kredit 3,50, Oesterreichische Kredit¬
aktien 0,30 , Bnderus 18,75, Harpener 144,25, Maus -
selder 4,70, Phönix 08,25 , Rheinische Braunkohlen
<».25, Rheinstahl 50.50. Kali Aschersleben 1S .75,
Westeregeln 23, Badische Anilin 29,62 , © I 'jericfbei
Farben 26,75 , Goldschmidt 23, Höchster 26,50 , Holzver -
kohlung 8,20 , A .E .G . 11,87, Schlickert 66, Hapag 90,75 ,
Rordd . Lloyd 3,00 , Chantung Bahn 4,40 , Kleyer 3,95,
Aschaffenburger Zell 108, Zement Heidelberg 31,50 ,
Deutsch Erdöl 60,65 , Gebrüder Junghans 12,12,
N .S .U. 9, Zellstoff Waldhos 12,25, Badischer Zucker
8,40.

Im Devisenverkehr keine wesentlichen Aen -
derungen . Englisches Pfund und Pariser Franken
geringfügig höher . Die Pfnndparität betrug 92.65
bis 92.75, die Dollarparität 19.42. Das englische
Pfund notierte 4.77 ^ —4.77-/-.

0torl « nt $ et Tagblatt . Freitag , de » 18 . M2rz 1935 Mr . 121 . Seite 7
Berlin . 12. März . Nach anfänglich lustloser Erösf -

mxng der beutigen Börse setzte bald ein « l e b h a s t e
K a u f l u ft der Spekulation ein . die sich besonders den
Svezialwerten zuwandte . Das Hauptinteresse der
Börse lenkte fich auf den Anleihemarkt und einzeln «
Kolonialpaviere . während Montanwerte mebr im Hin .
terarunb « standen . B « merkenswert war dabei , daß für
Südfee anscheinend beträchtliche Kanforders vorlagen ,
das Papier konnte angesichts der bestehenden Material -
knappheit bereits während der ersten Stunde auf 57
steigen . Auch Diamond -Shares lebhaft . Am Anleihe -
markt erfuhren die fcharf heraufgesetzten Schlukkurse
des Vortages weitere Steigerungen , fo das , 5vrozentig «
Reichsanleihe anfangs mit 0 .657—0,660 , 3'4pro »entige
Konsols mit 1 und 23er K-Schätze mit 1,95 gehandelt
wurden . Jntereffe herrschte auch weiterhin für » n-
notierte Papiere .

Die Kauflust wurde angeregt insbesondere durch die
unverändert leichte Lage des Geldmarktes , an
dem ein weiteres Angebot vorliegt . Di « Lage wird be-
sonders charakterisiert durch den ersten veröffentlichten
Reichsbankausweis , der eine wesentliche Abnahm « der
Wechsel- und Lombardanlagen , dagegen eine beträchtliche
Steigerung der Golddeckung aufweist . Da man ferner
an der Börse hörte , daß der Eisenbabn « rstreik vor sei -
nem Ende stehe , und auch die erbitterten Parteikämpfe
um die ReichSpräfidentenschaft beendet feien , übertrug
sich das lebhaftere Geschäft auch auf die übrigen Markt -
gebiete , an denen anfangs zu den gestrig « n Schlußkur -
sen einiges Angebot herankam .

Im internationalen Devisenverkehr keine be¬
merkenswerten Veränderungen . Das englische Pfund
liegt eine Kleinigkeit fester .

Im weiteren Verlauf konzentriert « sich die Umfatz -
tätigkeit auf den Anleihemarkt Zproz . Reichsanleihe

stand hier weiter im Bordergrund und erreichte gegen
Schluß der »weiten Börsenstunde einen Stand von
(1,690 . Die übrigen heimischen Renten folgten dieser
Auswärtsbewegung . so daß g^ prozeutige Preußische
Konsols später mit 1,035 umgingen . Die Jndustne -
aktienmärkte verkehrten dagegen durchweg wesentlich
stiller , doch konnten sich die festeren Anfangskurfe
durchweg behaupten .

» crli » , 12. März . «Eig . Drahtmeldg . ) Der Schluß
der Börse brachte eine weitere Belebung auf dem
Anleihemärkte , woselbst die Kurse weiter anzogen .
An den Aktienmärkten blieb das Geschäft ruhig bei
wenig veränderten aber überwiegend festen Kursen .
An der N a ch b ö r s e hielt die seste Stimmung bei
zum Teil lebhaftem Geschäft an . das Hauptinteresse
zeigte sich sür heimische Renten , von welchen Kriegs -
anleihe einen Kurs von 0,710 erreichten . Am Aktien -
markt nannte man : Gelsenkirchen 87, Harpcucr 143,5,
Phönix 62,62 , Siemens & Halske 76,25, Höchster , var -
Phönir 22,62 , Siemens & Halske 76,25, Höchster Aar -
Pfersee , die seit längerer Zeit ohne Notiz waren ,
sollen morgen wieder notiert werden .

Berlin , 12 . März . Lstdevtsen : Warschau 80.42 !̂
bis 80.82)4 . Kattowitz 80.42' /»—80.82' /- , Riga 80.50 bis
80.90, Kowno 41 . 19 %—41 . 40 % . — Noten : Polen
80.15—80.95, Posen 80.42^ —80.82^ , Lettland 80.0V bis
80.80, Estland 1.109, Litauen 41.0V—41 .59.

Mannheimer Börse vom 12. März . <Eig . Draht -
meldß . ) Die Kurse an der heutigen Börse zeigten
eine aufsteigende Richtung bei mäßiger Um -
fatztätigkeit . Bad . Anilin 147, Gebr . Fahr 81 , Ger -
mania 161 , Heddernheimer Kupfer 9.7. Karlsruher
Maschinen 3,5, N . S . U . 9. Pfälz . Nähmaschinen 3 .75,
Mannheimer Gummi 3,25 , Freiburger Ziegelwcrke
2,9, Wayß & Freytag 8,75, Zellstoff Waldhof 11,75,

Frankenthaler Zucker 4,7 , Zuckerfabrik Waghäusel
3,55 , Salzwerke Heilbronn 158, Bad . Assekuranz 120,
Mannheimer Versicherung 93, Oberrheinische Versiche¬
rung 125.

Berliner Schwankungskurse
vorn 12 März .

4% Türken B . II
dto . ollobl .

4l'i 1914ün {rarn
4% unff. Qoldr .
4% u . Kronenr .
Mazedonier . .
Pchantungbahn
Raltimore . .Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd Lloyd .
Kerl . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmsf .Rank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges .
Dresdner Hank
Mitleid Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum Gutist .
Buderus . . . . .
DtRch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . . .
Klöcknerwerhe
LaurahQtte . .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang
12 8.

J75

1 *25
10 >0
440

42 00
8! .87

Mi
130 00
1?4 00

Schiati
12. 3
^ ■37

10 25
837
9 1?
15>5

12 75
« 40

62 25
42 75
89 50

3 90
16050

6 20
13 .12

130 12
124 12

117 37 :114 .37
2 .00
9 ?5
6 25

84 25
18 60
77 87
86 62

_9 .12

77 87
86 80 _143 50 144 00
59 00 59 00
7 751 7 37

65 50 66 25
1112 111 37

ObersoSl . Ind . .
Phönix . . . .
Rheinstahl . . .
Rieheck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregeln
Radisohe Anilin
Chem . ßrlesh
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw
Rhenania . . .
A.-E .-G
El . Lieferungen
Licht und Kraft
FVlten-Guille .
I.ahnievei . . .
Schiicker ! . . .
.?iem . it. llalske
Naimlsl . . .Karlsruher . .KrauL
Deutsch .i.isenh
Kirsob -Knoter
Rheinroetall . .Zellst . VValdho )
Ph .Holzmann .
•lunghans . . .Nea-Guinea . .Otavi

Antang
12 3.

11 00
6? 00
c 5 40
43 .50
32 87
22 75
147 00
?5 12
147 00
26 25

5 .75
1175

103 TO
7 00

167 00
65 00
76 TO

5 90
3 .60
3 90
600

7000
1180

cSchluB
12. 3.
11 37
62 80
5637
43 00
33 12
2300

147 00
26 62
76 40
570

11 76
104 00

712
167 SO

12 62
65 50
76 -40

5 80■> 6T
3 .90
600

$ 8
600

29 25 29 12

Tee
Kaffee

Cacao
zu billigsten Preisen
bei besten Qualitäten

CARLO
ROTH

. v R O GER IE VJFTEL . 180 \ 890

Baufl «fiten betr .
Der Stadtrat hier hat die Aenderung der

Bauiluchten im sogenannten Seldeneck ' schen Feld ,
d. i. das von der nördlichen Hildavromenade ,
Hardt -. Moltke - und Blücherstrahe begrenzte Ge
biet , beantragt .

Das Nähere ergibt sich aus dem Plan , der
liebst Angrenzerverzeichnis 14 Tage lang aus der
Kan lei des itädt . Tiesbauamts zur Einsicht auf -
liegt .

Karlsruhe , den 11 . Mär » 1925. £ >.3 .27
B zirföomt « bt . ( II

Gesellsifiaft für geistigen Hufbru
Heute

Frella ; , den 13. Marz 1925 ,
I abends 8 Uhr . findet im Säai des Gcolig . I

Instituts (Technische Hochschule ) der vor
einiger Zeit angekündigte Vortrag mit

Lichtbildern von
0r . Otto Kellner , Mannheim

über den

statt . Karten zu 1.50 Mk. , Mitglieder IMk .
! in der > esciiLfcsstelle, A . Bielefelds

Hofbuchhandlung,Marktplatz , und ;an der Abendkasse .

Läden

vder sonstig geeignete Berkaussräume in zentraler" age Karlsruhes , mit oder ohne Wohnung , sosort zu
wreten gesucht . Ang . unt . !>ir . 3705 ins Tagblattb .

MrzlmMr - Wsbnung
wodern mit Bad in schöner Weststadtlage sofort
!£ et gegen Ilebernahme der ilmzugskoften nach
Norddeutlchland . Bordringlichkeitsiarte .

Angebote un ter N r . 8724 ins Tagblattbüro .
SUAh 'TIllrtn möglichst solort in der Öststadt gesucht

st Zimmer . Man ?, u . Zu ehör . ser Äieu ^
| ?tt enfurechend . Am lie sten Durlicher ANee .Park -. oder Karl -Wilhelmstrafte . Bordringli » . eits -
« arie und kleinere Tauichwohnung orhanden .
Angebote unter Nr . 8699 ins Tagbl attbüro erb et

^ -
4 Zimmer - ÄMM

Se ^en Baudarlehen oder Abfindung zu mieten ae -
'»cht. Angebote unter Nr . 3(33^ ins Tagblattbüro

Suche i Zimmer - Ns mung
jD t 'trdt 6 : vJt .i :tit ) gegen solch -' Stadtteil Zeferi -
^° >m Karolinenstra ^ e 8 . IH .. (Gas und «.tlektrisch )» ebruarmiete 14 Jl . Näh . Ka alin . n tr . 8 III . r

„ Kinderloses Ehepaar .° « s I . Avril 192?
ruhige Leute , sucht

2 Issrs

Limmer

Zit Küchenbenutzung in gutem Haufe , mit Elektr .
Gas , Bad . — Geil . Angebote unter Nr . 8686
>ns Tagblattbüro eVcteit .

15 hMgkwMe VMjlw .MIl
SlrooiitOaiD sir itiroflüet l £ ( r . 5 Ulf .

MM - nniM l „ 4 . .
9 rac <n l . . 3 . 50 . ,

8 täte , d » « äse . tägl. irisch . Tak 'lb »ter .Trin eier 1 Stück 14 Psa. . 1 « Stück l .V Mk .<i !g » rr n . Zigarette » . Tabat . Kolonialwaren .

MürkgkafzOmSe ?

Sonder -Angebot
von Freitag , den 13 . , bis Donnerstag , den 19 . März

Damenhandschuhe
Leder imitiert , zwei Drockknopf . weifi, Paar
Suedefl imitiert , zwei Drnckknopt , bnnt , Pr.
TflkOt , weiß Eiofaß und eleeante Ai 'naht . .

50

95J

1 . 45

Posen Ziegen u . Schweden o ca
bnnt . schwarz nnd weib . P? at • \ J \ J

Ia Ziegenleder zwei Knopf , bunt . . . . 4 75

la Ziegenleder Stepper . . . . . . 5 . 75

Herrenhancgscliiahe
Leinen imitiert , 1 bruckkrOF ' . . . Paar 60 -̂

Leder mlitlert , n it » es . &nfo»hi , . Paar 1 . 25

PS „ Ziegen - u . Schwedischleder Paar 4 . 50

Damenhandschuhe
Leinen imitiert , zwei Dmckknopt , bnnt , Paar 754

Leinen imitiert , Giesel , mit elegartei Raupt 1 . 25

Wildleder imitiert , zwei lZraekiivopl . . 1 . 75

1 kosten
2 Druckknopf

Nappa
. . . Paar 3 .75

Ia Schwedischleder mit Paar 450

la Nappa 2 Knopf p »^ 5 . 75

Herrenhandschuhe
Trikot UcibergaDCStjnalitit . . . . .
Leinen imitiert , 1 oinckmopf
Ein Posten Nappa la .

Paar 95 -iJ
Paar 1 . 75

Paar 6 . 50

Besonders billig k
( iroüe Posien

Kunstseidene Damenstrümpfe
Qaa ' tat i Quah ät II Qna .tat | 1I Qua .tat V

150 2 . 25 2 . 90 3 . 90 TIETZ
Die Gemeinde Lledolö -
(tclui versteig , am Diens¬
tag , 17 . lüiäta . nachmit¬
tags 1 Uhr cur dem
Rathaus einen fetten .
Mir 8uifit untangllchrn

Rindfarren
k-iuie einen überzählig
Eber .

Der Gemeinderai

Mnunostotilf!)!
Geboten : Geräumige 8-
^ immerwvhng . m . Kirche,

Keller . Svei -berverschl . .
Siidstadt , >>iiedens »iiete
47(1 M . (Seilt (fit : 3—4=
Zimmerwohn . m . Kiiclie.
Mans ., wvmüglick Bad .
Ang . u . 371Ä ins Tagbl .

Z Zim ^ ßrwoliiüjoo
mit Bad . Garten etc ..
Richard -Wagner - Strahe ,
gegen eine - 5 Zimmer -
wohnung mit Bad etc . in
guter Lage , wenn mögl .
mit Autogarage od . Ge -
legenheit zur Erstellung
einer solchen , zu taufchen
gesucht . Umzug ete . wird
vergütet . Gesl . Angebot ,
u . Ä! r . Mi80 i. Tagblattb .

2 ZW .
- B « ! - » .

Küche , bewohnb . Man (. ,
in der Südstadt gegen
eine 3—4 Zimm . -Wohn ..
gleich welcher Stadtteil ,
» tt touül ) gesucht ,
î otl . Umzugsverg . Aug .
unt . ^ r . LU7t» i . Tagblattb .

SBoönunflstnuidj

Heidp ^ g - Karlsruh
Slböne 2 .- 3 . - Wohnung
mit ZnbehörM Mansarde ,
Badcraum Nngeb . unt .
Nr . » 71g ins Taablatib .

« MW MM
2 möblierte Zimmer .

Ichlas - u . Wohnzimmer
auch als
Büroräume

geeignet , in guter La ^e ,
zu vermiet . Näh . Stcia -
uienstr . 66 . ll . zw . 1—2

MgA . Zimmer
u zu »ifvnt .
27 III . Sr .

2 nt . sonn . Zimmer m.
1 od . 2 Bett , zu oen «? iirlitduT Uec ? !, . n
Ein schönes behagliches

Zimmer
ist s 0 s 0 r t an besseren
Herrn zu vermieten .

Sckcfkclstraiic i II r .
(Ecke Kais .' rallce .)

ö u che
aus svätest . 1. Sevtcmb .
schöne geräumige

Wohnung
einschl . Zubeh . u . bin be-
reit . ein . Bankostcnzusck .
bis zu 8000 .// aus 5— 10
Satire zu leisten .

Anaeb . unt . Nr . Z716
ins Tagblattbüro erbet .

2— 3=3immef-
Wohnung

von kl . ruh . Fam . geg .
Herrici ' tuna der Wohng .
aus eia . Kosten gesucht .
Bordriual . - Karte vorh .
Angebote unt . Nr . 3718
inS Tagblattbüro erbet .

— Dame —

ols Ißilöaösr
mit 2000 Jt « es . Gnie
Verzinsung , Sicherheit
evtl . Ausnahme in schjj .
nein Einfamilienhaus .

ZIngeb . unt . 8700 ins
? aablattbüro erbeten .

Kontoristin
jüngere , mit gut . Emv -
selilungen uud Kennt -
nissen in -- tenoaravh . n .
Äiaschinensmreiben sofort
gesurft! . Bewerbung , an

Dr . L i u d u e r .
Internationale Avotheke

sol . Herrn zu
(Wötucftinfte
Krader .

Psfekfe
— Köchin —

in Einsaniilienha ' iZ nach
Stuttgart aesucbt . Ar -
beitskleider werden ge-
stellt . Vorzustellen nach-
mittag ? ,

Hiibschsir . 2Z II .

Intelligente , rcdegcw .
Dameu n . Herren wer »
den von gros, . BerlaaS -
uuternehlnen für die
Provaaanoa (durch Be -
such von Privatenl sos .
gesucht . Hohe Provistnu .evtl . Svcscn .,us .» « s!. Oss .
mit näh . Angab , erbitt .
L . Pohl . Nürnberg .

Kürtherstr . 47 I .

Mädchen
welches selbständig , ein .
HanKiialt fübren kann
u . die einfachere sowie
bessere Küche verstellt ,m
4 erwachsenen Personen
aus l . April gesucht . Nur
solche mit Ia '?eugn . 11.
längerer Tätigkeit werd
berück sichiiat .

? !!Hikenk" « sektiou
m . StfinsiCer ,
Erbvrinzenstr . 81 .

T Ü Jfl t ! 8 B S
ioc iiiHda

für sofort od . ig . März

MaÄÄenftr . 10

Kochj - nnlsin
gesucht : ..Winzerstitbe '
Am Stadtaarten 21 .

Aleisiigeö . ordentliches
wuZmRchen

aus 1. Avril ges. Lohn
40 Jl monatl . Mit Zeug¬
nissen sich vorziiftell bei

Konditor Schwarz .
Karlstrahe 49 » .

ÄellenLeÄickk
Suche sür sos. Stelle als
Wer oöttWei ?iea >
War 8 Iabre in einem
biesigen Zeitungsbetrieb
tätig . Ang . » ut . Nr . 8688
ins Tagblattbüro erbet .

Jüngerer ehrlicher
Räckergebilse

sucht ,.! >>l,ald Stelle ,goh . Tschau . Sulzbach
i . Murgtal Nr . 85.

« Sit Unsen

ZMen - ZeituWen
(keine Klischees nötigl
seriigt schnell u . in ori -
gineil . Ansmachung über -
aus vreiSwert :
Cchkeilibiiro DHzer .
nur Kailsriedrichstr . 6.

Ecke Zirkel .

Tiichtiae
Berka w » . wrföitVpmn
welche nachweisbar im Besuch vonPrivat ' und -
schast guten l^ r -ola erzielten gegen hohe

Provision gesucht .
G ?bo - Se senhans . Kaiserstrabe 86a.

mm
Mäuser

n Geschäfte vermittelt
M . Busam Herrenstr .i!8

Planes
oiIIi rste i !e; iigs -
tiuelle f. Cjualitäts -
Instrumente .
* h . Kaefer
Krbprinzenstr . - 4 .

Harmonium
2 Reg.
9 Reg.

1B Reg.

■Mk. 320.-
Mk. 275.-
Mk . 380.-

2aH;uii3seri8iclilerung !
Frankolieferung

Lang ,
Kaiseretr . 167, Tel . 1073
Salamanderschuhhaus

bs Schranke . *

Bettstellen .
Bukett

in Eiche und Nusbaum
poliert , nur gute Schrei -
uerware , billig zu
kausen .

Svezlalvertrleb
Schweitzer .

ver -

MiiSlbura .
Lamenftrake 51 .

Zu verlaus , schöne rote
Pliischgarnitur . Vertiko ,
gutes Bett . Waschkom ^
mode . Nähtisch . AuSzieh -
tisch, zwei Steil . Matrab . .
Schreibtisch bill . Gröblich .
Uhlandstr . 12 . Verkstelle .

lÄlizrttessls -

Irisch
gewLfferle

Speifezinuner
dunkel eichen mit rund .
Seitengläser zum Preise
von 400 Jl 9. verlausen .

H ä r i n g e r .
Kailerallee 74. Hos^

Rastatt . , zu günst . Pres -
sen und Bedingungen .
Garantie . Andlauer .

Grenzstr . . 10 . Nevara -
turen und Ersat ' teile .

Fo^rrädsr ®
für Mädchen . Damen u .
Herren ganz bill z. verk .
Iuod . Bitltanisteraustalt

Kreuzstr . 22 . Laden .
berrcn - und Damenrad ,
Vrammovhon m . Plati .,

bill . »u verk auch Teilz .
^ aianeuvlalz 7 . Schilt .

Fahrrad
zu verkauf ., gut erkalten" ' erauicustr . 7,

Schlafzimmer
vruna Arbeits sehr bill .
zu verkauf .
« chreinem .

KMM5WU5
mit freiwerdender 8—4-
.'ümmerwohng . in guter
Lage zu kaufen gesucht .
Ana . m . Preis . Anzahl .

, U. Lage u . 3667 ins Tagbl .
Zu kaus . gesucht : Sosa .
od . Diwan . Schrguk , gut .

, Bett , Schreibtisch » . Kiu -
> derbeti . Anaeb . unt . Nr .

3718 ins Tagbl attbüro .

Fch kiluse
aetraa . Kleider . Schuhe
Wäsche . Federbetten » siv

Leben 8is idre --chreib -
mascli ncnari >eit .Verv .el-
lälti «iin ien i. Schablonen
und Typendruc i ver¬

trauensvoll dem

Sdireib ' Bttro

ilzer
! dem modern u.
i kair märmisch
geleiteten Ver¬
trauens - Büro

| für B liöi-.ien,
Han .lel .

Irdu ^ re Stu -
.•cntcuscaaft . , ,
Vereine und j

Pr .vate

nur EcKe Zirrtel
Hart - Krieäric '' str . 6

Telephon 5614
NB. Vorsicht vor unbe¬
kannten „namenlosen "
ähnl . Unternehmen , die

j keinerlei Gewähr i . pünst -
I liehe, schnellste und ein¬
wandfreie Herstellung

bieten !

3 . B r i es . Dmlndicr .
. u.U. u .u » r «7 u . 40 . Tel äfiflo
Ärcnzttr . ßi An . und Verla » !

Sveisezilumer
vrim . Arb . im Auftrag
sehr bill . z. verk . Grenz -
ittnfee 6. Barth .
Verkause billigst : 1 neue
weihe Bettstelle . Waich -
tisch und Nacht ^ ' ch mit
Marmorvl . evli . auch
einzeln . Balk - n -Miiiicl
(eisern . Tisch . 2 Stühle ) .

Anzusehen vormittags :
Weu dtstr . 10 vart .

TficUt '
ger , selbständiger

Modellsdirelner

für Siabüabrikation
für sofort gesucht . Dauerstel '

ung bei
hohem Lohn.

Mayer - Schaumer
Münster (Ober Elsaß )

_ Runder
.. . Sirichbaumtisch .alt ., massiv Ucki. Speise -
»immer , eich . ? ivlomat
mit Anssap . Wäsche - od .
Bucherschränkchcu . klein .
Küchenschrank u . Tisch
zus . 25 Jt . u . verschied ,
billig . RusS - An - und
Berks . . Adlerstraste 8 .

Die Lieferung des
"

Be¬
darfs an Kleischwaren
für das städt . Kranken »
Haus ist kür die Zeit v.
1. Avril 1925 bis 31 .
März 192G zu vergeben .

Angebote sind ver -
schlössen mit entkvre <l>eu -
der Ausschritt versessen
bis svätestenS Mont - g .
16 . Marz 1925 . vormit¬
tags 9 Uhr bei der un -
terzeichneten Verwaltung
Moltkestr . 14 . cinzurei -
chen . woselbst auch die
Lieserungs -Bedingiingen
eingesehen werden kön -
neu .

Karlsruhe . 24. ft-dr .
1925.

. Verwaltung des
stadt . Kraukenbauses .

Ein weiterer
Waggon

Uber-

tohlftsta
mit tfroßen, sofoit beziehbaren gewerblichen
Räumen zu verkaufen . Angebote unt , Nr. 2677

ins Tagblatibüro erbeten

Schlafzimmer
Speisezimmer

eiche in nur bester Schreinerarbeit , noch sehr
viUia zu verlausen . lZahlunascrleich . . rnngl .

E. Schwe her
Miihlburg » Lamcgstrahz 51 .
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HANDSCHUHE
für Damen und Herren

kaufen Sie
vorteilhaft

im Handschuhhaus

fäud. 9fugo Dietrich
Gdte Xa >/cr - und fferren ftraße .

Extra billige
Angebote

HaUStUCh für Bettücher Mtr. 2 . 20 1 .90
Halbleinen 1Bettü$£ 3 . 50 2 . 80 2 .40
Damaste 130 cm V 3 . 50 2 .40 1 .80
ßeit-Barchentebr 0

ai
™ 3 . 80 3 . 50 2 . 80

Bett-BarchentebrM™
. 2 .60 2 . 20 1 . 80

Matratzen - Dreile, Federn und Daunen
besonders billig

Etagengeschäft
Ernst

Ka ' serstraße
Junge
79 , 2 Treppen

BERUF5 -

JEDER AQT
offeriert :

H.WEINTPAUB
KRONE NSTH . 52

Teiephon 3747

Emgetroffen :
1 weiter « Wagson

ans irischen Mischen hergesteU «

SiMNk ' gMW
arohe , zarte , wcivflefschige Aifchc
offen , Ii Stück

Wir bringen

5 nrteMe ÖbergaBfs&file
Seiden -Hut

Frauenlorm
mit Llseretborfe

6 .50 8 . 50

Seiden - Hut
flotte Form , mit Useret -
bort« und Bandgarnitur

10 . 50 Seiden = Hut
für Frauen , ja j- a
sehr Kleidsam IU . OU

Seiden - Hut
Kop f aus Liseret .

jugendliche flotte Form

12 . 00

Seiden -Hut
mit fescrer

Llseretschleife

9 . 50

- TI - EHT - Z ?

Für Kommunion - und Konfirmations -Tose
empfehle ich meine

laWeifi n. Bo<wclnc
auch in kleinen Gebinden franko Haus

CboIHoIi Bauer / Inls. : Karl §cuücri
Weingroßhandlung

Goet hestraße Nr . 10 / Fernsprecher Nr . 2245

Für nur 25 Mark Anzah ung !
bekommen Sie ein stabiles
Oa 'nen - od . Herrenfahrrad
Nähmaschine od Ema ihcrd

mit Fabrik -Garantie
Gebrauchte Hahrräder u . Er -
fatjtctlc . lowie ilicparaturcn

staunend billig
Die Ware wird bei Anzahlung

fofoxt ausgehändigt
Fahrrad - Kunzmann

Zähringerstrane 46

DHWH N .

Möbel
Schlafzimmer

Herrenzimmer
Speisezimmer

Küchen
Einzelmöbel

in bester Qualität
zu billigsten Preisen

nur im

MÖBEL - KAUFHAUS

fi^ Friedridis-
DislcUiorsI

32 WALDSTRASSE 32

Lieferung franko jed .
Bahnstation Badens

und der Pfalz

Auf Wunsch
Zahlungs -Erleic terung

Herrenfahrrad , wie « es«,
Damenfahrrad , wie ne « .
>> ?rrensahrrad . aut erh ,
Riihmaschine . gut erb .,
Lmailhcrd «nie neu .
Schreibmaschine , wie " «u . 220 Mt

.lieue Marc aus Teilzahlung .

S« Mi .
M »
Vit .

-15 M ».
75 Mi

Fahrrad - Kungmann ,
Zähringerstraftc 46.

Schlosserarbeiten
aller Art übernimmt

leeft , Amaliensttaße 43.

Zsrael. Gemeinde .
Hauvtsynasoge
Kronen,träne .

Freitag , den IS. Mär »,
Sabbatanfang « 116v .

Camstaa , den 14 . März ,
MorgengotteSd . 9 Uhr ,
Predigt 10 Hin (6crr
ü̂abb . Dr . Heilbronn -
Nürnbergs .lugend -
gotteSdienst » Uhr . Herr
Rabb . Dr . Heilbronn -
Nürnberg . Sabbataus -
gang 7.10 Uhr .

Werktag « :
N. orgengottesd . 7.1.'>11-
Abcndgottcsd . o Uhr

Offeriere 1000 stl . 1821er
öarrsr Syluaner

zu 7 .50 frS .
und 4000 m . 1921er

Traminer m 8 frs .
iukl . Kiste verzollt ab
Äehi .
Zrulchel.

ötrichsertige
gel- u . LeimMen
sowie Lacke. Pinsel und
Schablonen kausen -rie
am besten bei

Bug . Bit . ,Svezialgesch . . Kreuzft . 17.

Linoleum !
Grob » « uswabl ! « iMac « rrtlel

Fritz Merkel , kreuzstratze 25
lUcrlenrarbett wird flbfrnnmnH 'n

"Sfcf

Das gute , preiswerte

Sföhr -Piaito
ein Meisterinstrument

prämiiert Karlsruhe 1924. Neues Mo¬
dell 1925 in Luxusausstattung , ist
nebst andern bekannten Fabrikaten

wieder am Lager vorrätig ,

PiiiMk Chr . Sir , KarMe ,
Verkaufsmagazin Ritterstr . 30.

;.'v ' !■•>vTP-x'» uvsvvr.',f ■'*■ :

35 Pfg .
1 Literdose

Mark

4 Literdose

290
» ff .

« 10

Rollmöpse
weihfl

2
ertragrohe . zarte , wcihsleisch . !> isil?>.

SSV Mk .

Bratherings
250

Mk .

Heringe

Tocies -Anzeige.
Gestern abend verschied nach kurzem , schwerem

Leiden unser langjähriges Innungs - Mitglied

Herr Wilhelm Greulich
Blechnermeister

Wir verlieren in dem Entschlafenen ein treues
Mitglied , welchem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 14 . März
1925, nachmittags 3 Uhr im hiesigen Krematorium
statt . Unsere Mitglieder bitten wir , sich zahlreich
zu beteiligen , um unserem Berufskollegen die letzte
Ehre zu erweisen

Karlsruhe , den 12 März 1925.

Der Innungsvorstand .

Statt Karten .
Heute verschied nach schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬

mutter und Schwiegermutter

Frau Elise Doli , geb . Moritz
m 71 Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Hilde Baumstark , geb . Doli
Paul Baumstark , Oberstleutnant a . D .
Freya Baumstark .

Die Feuerbestattung findet am Samstag . 14 . März , mittags 12 Uhr statt .

%* • . . -r ■/ T . < /

Statt Karten .
Schmerzerfüllt geben wir Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß mein lieber Gatte , unser guter Vater

Wilhelm Greulich
Blechnermeister

Mittwoch abend '/2 7 Uhr . im Alter von 56 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .

Karlsruhe , den 42 . März 1925 ,
Karlstr . 134

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Centa Greulich , geb Bernhart ,
Marie Greulich ,
Wilhelm Greulich ,
Stefanie Greulich .

Feuerbestattung : Samstag nachmittag 3 Uhr .
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